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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

Bundeskanzler D r.  D o l l f u ß  trifft, wie die B lä t te r  
melden, am  13. ds. in Budapest ein, wo er an  dem in te r­
n a t io n a le n  landwirtschaftlichen Kongreß teilnehmen wird. 
E r  w ird am  14. ds. über die neueren landwirtschaftlichen 
Richtungen in M itte leu ropa  einen V o rtrag  halten. Bei 
seinem zweitägigen A u fen th a l t  in Budapest ist B u n d e s ­
kanzler D r. Dollfuß East des M inisterpräsidenten E ö m  - 
b ö s .

Anläßlich der V erle ihung der Ehrenbürgerschaft von 
W r.-N eustadt hielten Bundeskanzler D r. D o l l f u ß  und 
Vizekanzler F ürs t  S t a r  H e m b e r g  Reden, die sich mit 
zeitgemäßen politischen F rag en  befaßten. F ürst S t a r -  
H e m b e r g  sprach gegen die staatsfeindlichen Elemente und 
sagte u. « .: W i r  werden und wollen nicht Rache üben we­
gen der V ergangenheit. W i r  wollen M anches vergessen 
und in der Zukunst auch den Gegner von gestern und heute 
n u r  danach beurteilen, wie er in  der Zukunft sich dem V a ­
terlands gegenüber einstellt. W ir  sin) jeden T a g  und jede 
S tu n d e  bereit, d i e  B r u d e r h a n d  z u  r e i c h e n  z u r  
V e r s ö h n u n g .  E s  möge aber ja  n iem and  diese V e r­
söhnungsbereitschaft a l s  Schwäche auslegen. W i r  sind be­
reit, u n s  mit den zur Versöhnung geneigten Gegnern zu 
versöhnen, aber  n iem als  bereit, vor dem Gegner zu kapi­
tu lieren. G enau  so wie w ir bereit sind, Frieden  zu 
schließen, genau so sind w ir  fest entschlossen, und zwar mit 
a l len  M it te ln  und bis  zur letzten Konsequenz, zu kämpfen 
um  die Zukunft Österreichs. Noch ist der Abwehrkampf ge­
gen diese Dinge von den dazu durch das  Gesetz berufenen 
O rg an en  geführt worden. E s  könnte aber sein, daß e inm al 
das  österreichische Voll gegen den T e rro r  auch zur Selbst­
hilfe greift und dann sollen es sich diese Leute selbst zu­
schreiben, wenn sie die Selbsthilfe des österreichischen Volkes 
zu verspüren bekommen und erkennen, daß der österreichische 
S ta m m  nicht ein degenerierter S ta m m  ist, sondern daß die 
deutschen Österreicher die kampfbereitesten und  kampffähig­
sten a l le r  Deutschen sind, wenn es sein muß.

Bundeskanzler D r. D o l l f u ß  sagte über die wirtschaft­
liche Lage u. a . :  W i r  haben in Österreich in diesem J a h re  
einen zwar nicht überwältigenden, aber sicheren F o r t ­
s c h r i t t  zu verzeichnen. Unsere A usfuh r  allein  ist Heuer 
in  den M o n a te n  F eb ru a r ,  M ä rz ,  A pril  gegenüber dem 
gleichen Z e itrau m  des V o r jah re s  um  52.8 M il l io n en  oder 
um  24 P rozen t gestiegen. D er  gesamte Umsatz ist um 15 
P rozen t höher. I m  A pril  a l le in  ist die A usfuhr  gegenüber 
A p ril  vorigen J a h r e s  um  12.2 M il l io n en  größer gew or­
den. Dazu kommt, daß w ir  bereits  in  der nächsten Zeit mit 
den A uswirkungen der römischen V erträge zu rechnen 
haben, die eine bedeutende E rw eite run g  des Industr ie -  
exportes sowohl nach I t a l i e n  a l s  auch nach U ng arn  b r in ­
gen werden. M i t  Nachdruck betonte der Kanzler sodann, 
daß es der Regierung wirklich ernst sei m it  der W ah ru n g  
der Rechte der Arbeiterschaft, un te r  keinen Umständen wird 
die R egierung irgendwelche Lohndrückerei dulden. W a s  
w ir  der Arbeiterschaft darüber h in a u s  geben wollen, daß 
ist, daß d as  berufsständische Leben wirklich lebendig wird. 
D er  Arbeiter soll nicht der M e in u n g  sein, daß das Id e a l  
die Lohnverträge a l le in  sind, sondern er soll sich in seinem 
Betriebe einfühlen und gemeinsam mit dem U nternehm er 
arbe iten . Ich hoffe, daß bald die Zeit kommt, in der A r ­
beiter und U nternehm er dazu beitragen, daß auch au ß er­
beruflich das  gesellige Leben berufsständisch gegliedert ist.

*

B ei der Heimatschutzkundgebung in K o r n e u b u r g z u r  
E r in n e ru n g  a n  die vor vier J a h r e n  erfolgte Schöpfung des 
K orneuburger  P ro g ra m m e s  sprach V undesführer  S t a r -  
H e m b e r g .  E r  führte un te r  anderem  a u s :  W en n  wir 
heute den Gedenktag des sogenannten K orneuburger P r o ­
g ram m es  feiern, so können w ir  diese E r in n e ru n g  m it der 
stolzen G enugtuung verbinden, das  K orneuburger P r o ­
g ra m m  hat gesiegt in diesem S ta a te ,  denn K am eraden , w ir  
können ohne Überhebung sagen, daß, w a s  heute a u s  Öster­
reich gemacht wird, d as  wurde im K orneuburger P r o ­
g ram m  gefordert. Ich glaube, es ist wohl einzig in der 
Weltgeschichte, wenn m an  sich vor A ugen hält, welch u n ­
geheure geistige und politische Umstellung in Österreich in 
den letzten J a h r e n  vor sich gegangen ist. Ich glaube, es 
ist n un  recht und billig, wenn w ir  Heimatschützer dankbar 
des Schöpfers des K orneuburger P ro g ra m m e s  gedenken 
und w enn w ir  heute fü r  den Heimatschutz in ganz Österreich 
D r. S  t e i d l e dafür danken, daß er den M u t  zu den be­

freienden W o rten  im richtigen Augenblick gefunden hat. 
D a s  K orneuburger P ro g ra m m  spricht davon, die Macht 
im S ta a te  zu erobern. W ir  haben diese Macht ergriffen. 
W i r  haben heute soviel Einfluß, daß w i r  sagen können, w ir  
haben auch der F o rm  nach die Macht im S ta a te ,  wesentlich 
aber ist, daß w ir  es dazu bringen, daß dieser S t a a t  auch 
geistig von u n s  erobert wird. N u n  eine F rage , die vor vier 
J a h r e n  noch keine Rolle gespielt hat. E s  ist der unliebsame 
und u n s  aufgezwungene K am pf gegen den N ationalsozia­
l ism us. W i r  sind jeden T ag  bereit, die S tre i ta x t  zu be­
graben, wir sind jeden T ag  bereit, darüber zu reden, wie 
w ir  u n s  dienstbar machen können den gesamtdeutschen I n ­
teressen, w ir  sind aber unter ga r  keinen Umständen bereit, 
die M ethoden und die A r t  anzunehmen, mit denen m an  
glaubt, Österreich im preußischen S in n e  zu nationalisieren. 
M a n  möge aber ja  nicht unser stetes Bekenntnis  zu einer 
gesamtdeutschen Auffassung a l s  Schwäche oder K am pf­
unmöglichkeit auslegen, denn wir sind der Auffassung, daß 
Elemente, deren letzte W eisheit in Bomben und  B ölle rn  
besteht, die sich a l s  Meuchelmörder betätigen, keine na t io ­
n a len  Menschen sind, sondern eine staats- und  menschen­
feindliche Pest sind, die ausgerottet gehört. M a n  soll da 
nicht zu empfindlich sein, w ir  haben lange genug zugesehen.

Die Gewerkschaft christlicher Angestellter in öffentlichen 
Diensten hielt in Innsbruck eine Versammlung ab, in der 
der P räs iden t dieser Gewerkschaft, S ek tionsra t D r.  T  o - 
m a s c h e r ,  über aktuelle S tandesfragen  sprach. E r  er­
klärte unter anderem: N u n  hat m an wieder auf den a lten  
P l a n  der Schaffung einer Einheitsgewerkschaft im S inne  
der T o ta l i tä t  zurückgegriffen. D a s  würde eine Versteifung 
des Kastengeistes bedeuten, den w ir  immer abgelehnt h a ­
ben. Die E n tw ü rfe  "für eine Einheitsgewerkschaft lassen 
lediglich eine rein materielle G rundlage erkennen und das  
wichtigste K apite l scheint die W ah l  und die Verteilung der 
M a n d a te  zu sein. Die B ürokra ten  huldigen weiterhin dem 
Gedanken des L ibera lism us  und des N a t io n a l is m u s  und 
betätigen sich im Hasse gegen die christlichen Gewerkschaften. 
S ek tionsra t D r. Tomaschek suchte dann  a n  der H and von 
Beispielen nachzuweisen, daß der Geist des L ib e ra lism us  
noch heute b is  h inauf in die höchsten Z e n tra lb ü ro s  wirksam 
sei. Die christliche Gewerkschaft der Angestellten in öffent­
lichen Diensten will un te r  diesen Umständen nicht in das 
Einheitstopfgericht hineingeworfen werden. W ir  werden 
in die Einheitsgewerkschaft nicht gehen, weil m an  selbst von 
dem Geist der christlichen Gewerkschaft nichts herausfühlen  
kann. Jen e  O rganisationen, die b is  in das  letzte Jah rzehn t 
bewußt im vaterländischen und christlichen S in n e  gearbeitet 
haben, müssen in die B ew egung-a ls  G rundlage eingebaut 
werden. W i r  beanspruchen nicht die T o ta l i tä t ,  aber ebenso­
wenig werden w ir  um  einer, nu r  in  ihrem Wesen gekenn­
zeichneten Einheitsgewerkschaft w illen  unsere festgefügte 
vaterländische und christliche O rganisation aufgeben.

Deutsches Reich.
Reichsminister D r. G o e b b e l s  begibt sich nächste 

Woche nach W a r s c h a u .  S e in  A ufenthalt dortselbst und 
in K r a k a u  ist für den 13. b is  15. ds. vorgesehen. E r  
w ird voraussichtlich am  13. ds. in der A u la  der Warschauer 
U niversität einen V o rtrag  über die Ideologie des neuen 
Deutschlands halten . *

I n  letzter S tunde  ist es in Genf in der S  a a  r f ra  g e  
zu einer im allgemeinen erfreulichen E in igun g  gekommen, 
üb e r  die E in igung  sind folgende Einzelheiten ve r lau tba r t  
worden. D i e  A b s t i m m u n g  f i n d e t «  m 1 3 .  J ä n ­
n e r  1 9 3 5 st a  t t. Die Abstimmungskommission und die 
Abstimmungsgerichte werden die V orbereitung und die 
Durchführung der Volksabstimmung übernehmen und über­
wachen. Nicht a u s  dem Saargeb ie t stammende Polizeikräfte 
dürfen von der Regierungskommission n u r  m it Zustim­
m ung des Dreierausschusses des V ölkerbundrates oder feines 
Präsidenten , B a r o n  A l o i s i, angestellt werden, falls  
deren Zuziehung sich a l s  erforderlich erweisen sollte. Die 
betreffenden Polizisten und Polizeioffiziere müssen deutsch­
sprachig sein. Die Abstimmungsgerichte müssen a u s  n eu tra ­
len Persönlichkeiten zusammengesetzt werden. W ährend  acht 
Lokalgerichte nach der Abstimmung ihre Funktion  einstel­
len, wird ein Obergericht noch während eines vollen J a h ­
res ' nach der Volksabstimmung in Funktion bleiben. E s  
w ird jene F ä lle  zu beurteilen haben, die eine Verletzung 
der Garantieverpflichtungen darstellen. Die deutsche R e ­
gierung ha t  sich bereit erklärt, die Verpflichtung zu über­
nehmen, keine Repressalien gegen Personen  zu ergreifen, 
deren politische H altung  während des Regim es des Völker-

S i e  h e u t i g e  F o l g e  ist  6 S e i t e n  s t ar k.

Bundes oder während der Abstimmungsperiode in W id er­
spruch zu der in Deutschland vorherrschenden Auffassung 
stand. S ie  wird auch nicht dulden, daß solche P ersonen  in 
ihrer staatsbürgerlichen S i tu a t io n  irgendwie benachteiligt 
werden. Eine ähnliche Verpflichtung übern im m t auch die 
französische Regierung, obwohl mit der Eingliederung des 
S aargeb ietes  a n  Frankreich, die nach dem V ertrag  von 
Versailles möglich w äre , in  keiner Weise gerechnet wird.

*
L a u t  Nachrichten, die in der ausländischen Presse in der 

letzten Zeit verbreitet werden, soll in  Genf deutscherseits 
mit den V ertre te rn  fremder Mächte über den Abschluß von 
Sicherheitspakten sowie über die Rückkehr Deutschlands zur 
Abrüstungskonferenz in Genf verhandelt worden sein. Hie­
zu erfährt das  Deutsche Nachrichtenbüro von unterrichteter 
Seite , daß diese Nachrichten n i c h t  z u t r e f f e n .  Deutsch­
land  habe keine Veranlassung, seine bisherige H altung  zu 
ändern, da der G rund  für das  Ausscheiden Deutschlands 
a u s  der Abrüstungskonferenz nach wie vor fortbestehe. F ü r  
die A nnahm e aber, daß der G rund, der die Reichsregierung 
zu ihrem Vorgehen veran laß t hatte, infolge der Genfer 
V orfälle  in F o r tfa l l  gekommen fei, fei kein A n laß  gegeben, 
zumal der französische Außenminister noch in  seiner letzten 
Rede erklärt habe, die H altung  Frankreichs bleibe unver­
ändert. Diese läuft bekanntlich a u f  eine V erlängerung der 
D iskrim inierung Deutschlands h inaus.  E s  sei kein Zweifel 
darüber vorhanden, daß die Reichsregierung fest entschlossen 
sei, nach Genf nicht zurückzukehren, bevor die Verwirk­
lichung der deutschen Gleichberechtigung so, wie sie sich auf 
G run d  der deutsch-englisch-italienischen V erhandlungen d a r ­
stelle, sichergestellt sei. *

A uf einer Kundgebung der Deutschen Christen in B a r ­
men teilte, wie die „Christliche W elt"  berichtet, Bischof 
D r. O  b e r h e i d mit, H itler habe den Bischöfen gesagt, er 
dulde nicht mehr länger, daß die E inheit des Volkes durch 
die evangelische Kirche zerstört werde. D a s  A usland  hetze 
gegen Deutschland durch M a te r ia l ,  das  es von Kirchen­
kreisen gewollt oder ungewollt erhalten  h a t ;  m an  stellt sich 
a ls  verfolgt hin und dies werde in der Auslandspresse so 
dargestellt, obwohl er, Hitler, die Kirche vor dem Zusam ­
menbruch durch die Kommunisten gerettet habe. „W en n  
dieser Kamps so weitergeht, werde ich mich ganz von der 
Kirche zurückziehen, allerdings w ürden dann auch die staat­
lichen Zuschüsse und jede sonstige Förderung  und Stützung 
fortfallen. D a s  würde zum vollen Zusammenbruch der 
irdischen Kirche führen. E s  würde höchstens eine Sekte 
übrig bleiben, die die Reste der evangelischen Kirche nach 
außenhin  kenntlich macht." M i t  allem Ernst m ahnt H itler 
deshalb die evangelischen Bischöfe, sich geschlossen hinter den 
Reichsbischof zu stellen, den sie selbst gewählt hätten.

*

B er l in  steht seit einigen Tagen im Z e i c h e n  d e r  
L u f t f a h r t .  T ra n sp a re n te  werben in der Bevölkerung 
für das  Luftsportwesen. V on den M itg liedern  der L uft­
sportverbände w ird  au f  der S tra ß e  zugunsten der Luftfahrt 
gesammelt. A m  vergangenen S o n n ta g  fand au f  dem T e m ­
pelhofer Feld ein großartig  verlaufener Luftsporttag statt, 
der eine außerordentlich große Menschenmenge angelockt 
hatte. Um auch in der Jugen d  die Pflege des L u ftfah rt­
gedankens stärker durchzusetzen, hat jetzt der Rekchswirt- 
schaftsminister D r.  S c h m i d t  in seiner Eigenschaft a l s  
preußischer M inister für Wirtschaft und Arbeit für die B e ­
rufs- und Fachschulen angeordnet, daß die bestehenden frei­
willigen Lehrgänge weiter auszugestalten sind und daß 
dort, wo Lehrgänge noch nicht entstanden sind, sie baldigst 
neu eingerichtet werden sollen. Gleichzeitig gibt der M in i ­
ster Richtlinien für die Durchführung dieser Lehrgänge. 
A u s  ihnen ergibt sich, daß es das  Ziel des M in is te rs  ist, 
vor a l lem  die A n w ä rte r  der technischen Berufe mit den Ge­
danken und Grundsätzen der motorlosen Luftschiffahrt ver­
t r a u t  zu machen und gleichzeitig die körperliche Ertüchti­
gung der B erufs-  und Fachschuljugend noch mehr a l s  b is ­
her zu fördern. E s  müsse erreicht werden, daß die Jugend  
Wesen und Bedeutung der L uftfahrt erkenne und daß sie in 
praktischen Arbeiten den V a u  von M odellen  und S ege l­
lustfahrzeugen kennenlernt. I n  großen S täd ten  sollen die 
Lehrgänge für die Anstalten a n  einer Schule zusammen­
gefaßt werden.

Der Völkerbund.

I n  Genf geht es n un  um S e in  oder Nichtsein der A b­
rüstungskonferenz und dam it  auch um das  weitere Schick­
sal des Völkerbundes. Zuerst haben es die N eutra len  ver­
sucht, eine Lösung zu finden. D an n  schlug H e n d e r s o n
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eine V ertagung  vor, um Deutschland zu einer Teilnahm e 
bewegen zu können. Alle Versuche, a u s  den Wirrnissen 
einen Ausweg zu finden, stießen a u f  einen heftigen W ider­
stand des französischen Außenministers B  a  r t h o u, der 
so ausfä ll ig  wurde, daß der Präsident der A brüstungs­
konferenz, H e n d e r s o n ,  m it feinem Rücktritte drohte. 
E rft  a l s  sich V ar th o u  entschuldigte, gingen die V erhand lun ­
gen, aber ebenso ohne Erfolg, weiter. Die Delegierten der 
einzelnen S ta a te n  und die M itglieder des B ü ro s  der A b­
rüstungskonferenz sind sehr entmutigt und m an  wagt kaum 
die A nnahm e, daß die Abrüstungskonferenz noch einmal 
beraten wird tonnen. D am it  ist aber der Völkerbund er­
ledigt. Ob dies für Frankreich von Nutzen ist, fei dah in ­
gestellt. D er Bogen dürfte in diesem F a lle  überspannt sein.

Frankreich.
Die M eldungen französischer B lä t te r ,  daß eine B e ­

l e b u n g  d e r  d i p l o m a t i s c h e n  B e z i e h u n g e n  
z w i s c h e n  P a r i s  u n d  R o m  b e v o r  st e h e ,  scheinen 
sich zu bestätigen. „ M a t in "  läßt sich a u s  R o m  melden, dort 
erw arte  m an  einen Besuch des Außenministers B  a r  - 
t h o u im Anschluß a n  dessen Reise nach Belgrad und 
Bukarest. V ar tho u  werde voraussichtlich in den ersten T a ­
gen des J u l i  in der italienischen Hauptstadt eintreffen. 
„ M a t in "  versichert, die französisch-italienischen V erhand ­
lungen über d as  S ta tu t  der italienischen E inw anderung  in 
T u n is ,  über kleinere Erenzberichtigungen in Nordafrika, 
über H andelsverträge und andere Abkommen entwickelten 
sich so günstig, daß eine Reise V a r th o u s  nach R o m  und eine 
Zusammenkunft mit M u s s o l i n i  gerechtfertigt erschei­
nen.

Großbritannien.
M it  A usnahm e der „D a ily  M a i l " ,  die V a r th o u s  „ R e a ­

l i sm u s"  begrüßt, en thält  sich die Presse jeder redaktionellen 
Äußerung über die H altung  des französischen A ußenm in i­
sters in der letzten Vürositzung in Genf. Dagegen kommt 
in  den Überschriften und in den Berichten der Genfer K o r­
respondenten die w a c h s e n d e  M i ß s t i m m u n g  g e ­
g e n  F  r a  n k r  e i ch und seinen Außenminister um so deut­
licher zum Ausdruck. F ü r  die englische Presse ist die G en­
fer Konferenz bereits erledigt und Frankreichs Schuld an  
diesem A usgang  steht fü r  sie eindeutig fest. Die englisch­
französische Freundschaft ist stark abgekühlt, wobei neben 
Frankreichs negativer H altung  in der Abrllstungsfrage auch 
die täglich enger werdende Freundschaft m it R uß land  eine 
wesentliche Rolle spielt. Über die weitere Entwicklung der 
Dinge hüllen sich die B lä t te r  in völliges Schweigen. E ng ­
lands  neue Taktik, sich auf die Rolle  des Beobachters zu 
beschränken und die Dinge an  sich herankommen zu lassen, 
t r i t t  m it jedem Tage deutlicher in die Erscheinung.

Belgien.
Die belgische Regierung hat am  6. ds. abends im A n ­

schluß a n  einen M in is te rra t  beschlossen, ihren R ü c k t r i t t  
einzureichen. D er  S tu rz  erfolgte wegen einer Niederlage, 
die das  K abinett  in der letzten Kammersitzung in der heiß­
umstrittenen F rage  des A u s l ä n d e r g e s e t z e s  e rlitten  
hat. D er  von der R egierung eingebrachte E n tw u rf  au f  
A bänderung  des Ausländergesetzes vom J a h re  1897 ist von 
der K am m er m it 80 gegen 74 S t im m en  abgelehnt worden. 
A ußer den Kommunisten, den Sozialisten und  den F ro n -  
tisten stimmte auch eine größere Anzahl L iberaler gegen 
den E n tw u rf  der Regierung. Der Vorlage zufolge sollten 
A usländ er ,  die na tu ra lis ie rt  w orden waren, sich aber in 
der Folgezeit ih rer  S taa tsangehörigkeit  a l s  unw ürdig  er­
wiesen haben, dieser wieder verlustig erklärt werden können.

Polen.
Die polnisch-deutschen V erhandlungen , betreffend die B e ­

handlung der beiderseitigen S ta a ts b ü rg e r  au f  dem Gebiete 
der sozialen Fürsorge, sind in B e r l in  zum Abschluß gebracht 
worden. D a s  provisorische Übereinkommen setzt u n te r  a n ­
derem fest, daß die S ta a ts b ü rg e r  des einen Landes in w ei­
tem Um fang die sozialen Begünstigungen im anderen 
Lande genießen werden. Die Bestimmungen des Über­
einkommens sind besonders wichtig für die nach Deutschland 
ausgew anderten  polnischen Arbeiter.

Litauen.
I n  Kowno wurde ein M i l i t ä r p u t s c h  von den A n ­

hängern  des ehemaligen M inisterpräsidenten W o l d e -  
m a  r a  s  un ternom m en, der jedoch bereits  zusammenge­
brochen ist. W o ld em aras  wurde von seinen A nhängern  
zum M inisterpräsidenten ausgerufen  und hatte sich bere its  
in  Kowno aufgehalten. S e in  V erlangen , daß ihm die 
Macht übergeben werde, wurde vom S taa tsp räs iden ten  
S  m e t a n  a  abgelehnt. W o ld em aras  wurde in Hast ge­
nomm en. D er  Chef des G eneralstabs, G en era l leu tn an t  
K u b i l i u m a  s, der scheinbar mit W o ld em ara s  sympa­
thisiert, ist zurückgetreten. A n  seine S te lle  t r a t  G en e ra l­
leu tn an t I  a  ck u s. I m  ganzen Lande herrscht R uhe und
Disziplin. Rumänien.

Heeresminister G eneral U i g a  ha t  seine Demission ge­
geben. Nachdem der Versuch, Marschall P  r  e s a n für das 
Heeresministerium zu gewinnen, gescheitert ist, wurde der 
ursprüngliche Kompromißvorschlag T a ta re scu s ,  daß er sel­
ber das  M inis te rium  übernehme, verwirklicht. D er König 
betrau te  M inisterpräsidenten T a t a r e s c u  mit der in ­
terimistischen F ü h ru n g  des Heeresministeriums. Diese in ­
terimistische F ü h ru n g  des H eeresministeriums soll eine be­
schränkte Zeit dauern.

Griechenland.
Die politische Lage in Griechenland ist derzeit wieder 

kritisch. Zwei F ro n ten  sind in Bildung. Die vemzelisti- 
fchen Offiziere richteten ihre Hoffnung au f  I t a l i e n  und 
auch V  e n i z e l o s  w ird  in  Kürze nach R om  reisen. Diese 
H a ltu n g  ist um so interessanter, a l s  Venizelos lange Zeit 
a l s  Exponent der französischen O rien tie rung  gegolten hat.

Jeder Oesterreicher muß die „Wiener Neuesten Nockrichten" 
lesen, wenn er sich ein llareS BUo übet die österreichische

Innen- und Äußenpolitik machen will! 
ein« entschiedene Stellungnahme ,u  
allen wichtigen TageSsragen ist heute für 
jeden Staatsbürger unerläßlich. Ver­
langen Sie daher in Ihrem Kaffeehaus 
stet« die „Wiener Neuesten Nachrichten" 
oder einen Probebezug, der Sie in 
keiner Weise bindet. 'Jiit der Zeit 
werden S ie  unser B>alt bevorzugen. 
Wien, VIII., Josessgasse 4-6.

Seine jetzige H altung  wird a l s  Folge der jugoslawisch-bul­
garischen A nnäherung  gedeutet, da Griechenland ständig 
fürchte, B u lg a rien  könnte Absichten auf  griechisches T e r r i ­
torium  haben. Anderseits hat auch General K o n d y l i s  
nach seiner Rückkehr a u s  Ankara scharfe M aß n ah m en  er­
griffen. E r  wirft dem M inisterpräsidenten T sa ldaris  U n­
entschlossenheit in außenpolitischen F ra g e n  vor. Kondylis 
ist unbedingt dem Valkanpakt ergeben und droht gegen­
w ärtig  offen mit einer Auflösung des P a r l a m e n t s  und E r ­
richtung einer M ili tä rd ik ta tu r,  die eine noch engere B in ­
dung an  den Valkanpakt und an  die antirevisionistische 
F ro n t  bedeuten würde.

Bereinigte S taaten  von Amerika.
P räs iden t R o o s e v e l t  hat a n  den Kongreß eine seit 

langem erw arte te  Botschaft gerichtet, in  der er sich beson­
ders mit der Schuldenfrage beschäftigte. E s  heißt dort 
u. a . :  W i r  wenden alle M itte l  an , um alle Schuldner 
von dem heiligen Charakter ihrer Verpflichtungen zu über­
zeugen und sie auch zu versichern, daß wir bereit sind, w enn 
sie es wünschen, in  voller Freimütigkeit die besonderen Um- 
stänoe bezüglich der M itte l  und der Methode der Z ah lung  
zu erörtern. D a s  amerikanische Volk ist nicht geneigt, eine 
unmögliche Last auf  die Schultern seiner Schuldner zu 
legen, aber es ist gleichwohl in der berechtigten Lage, zu 
fordern, daß wesentliche Opfer gebracht werden, damit sie 
ihre Schulden tilgen. Gegenw ärtig  ist F in n la n d  die ein­
zige au sw ärtige  Regierung, welche alle Zah lungen  an  die 
Vereinigten S ta a te n  pünktlich und zur Gänze geleistet hat. 
Die Schuldnernationen werden nicht die Tatsache vergessen, 
daß das  amerikanische Volk sicherlich von der Verwendung 
beeinflußt sein wird, welche die Schuldnerländer von ihren 
verfügbaren Hilfsquellen machen, ob diese Hilfsquellen zum 
Zwecke der Wiederaufrichtung sowie zur angemessenen 
Z ah lung  der Schulden an die B ü rg e r  der Vereinigten 
S t a a t e n  oder zu Zwecken unproduktiver nationalistischer 
A usgaben  oder zu ähnlichen Zwecken verwendet werden. 
Ich kann n u r  wiederholen, daß ich den Schuldnernationen 
m ehrm als  in  klarer Weise zu verstehen gegeben habe, daß 
die Schulden gegenüber unserer Regierung keine Beziehung 
m it den R epara tionszah lungen  haben, die von ihnen emp­
fangen oder geleistet werden und Bezüglich deren eine jede 
einzelne N a tio n  Gelegenheit hat, ihr P ro b lem  individuell 
m it den Vereinigten S ta a te n  zu erörtern.

Ferner Osten.
I n  Londoner außenpolitischen Kreisen wird betont, daß 

im F e rn en  Osten die unscheinbarsten Anlässe die schwerst- 
wiegenden A usw irkungen auslösen können. Durch den B e­
schluß der japanischen Regierung, Beschwerden des 
Mandschuftaates in  M oskau  zu vertreten, w ird  die A n ­
nahm e, daß ein Konflikt zwischen S ow je truß land  und 
Mandschukuo gleichzeitig einen Konflikt m it  J a p a n  be­
deute, offiziell bestätigt. E s  würde kaum mehr über­
raschen, w enn  J a p a n  sich durch ein Garantie-system im W e ­
sten Rückendeckung verschaffen und seine Aktivität verschär­
fen und möglicherweise beschleunigen würde. Die S i tu a t io n  
J a p a n s  im F a lle  eines Konfliktes m it S ow je tru ß land  sei 
bereits  in der abgelaufenen Zeit geschwächt worden uno es 
sei wohl möglich, daß J a p a n  nicht w arten  will, bis seine 
Chancen gänzlich geschwunden sind.

Teilaushebung der 1000-Mark-Sperre.
Beschränkter Grenzübertritt im Bezirk Reutte.

Innsbruck, 4. J u n i .  D er alpine Pressedienst meldet: Die 
in der letzten Zeit verbreiteten Nachrichten über die A uf­
hebung der 1000-M ark-Sperre  durch Deutschland bew ahr­
heiten sich zu einem kleinen Teil. D ie Grenzsperre wird 
jetzt versuchsweise in einzelnen Bezirken beseitigt. D er A n ­
fang wird int Bezirk Reutte  gemacht. Freien , unbeschränk­
ten G renzübertr i t t  haben dort A lpenoereinsmitglieder, 
Pächter von Jago en  in T iro l  und Kaufleute, die zur A b­
wicklung ihrer Geschäfte in T iro l sowie Besitzer von G rü n ­
den oder Objekten, die in Deutschland ihren Wohnsitz haben 
und zur V ertre tung  ihrer Interessen nach Österreich kom­
men müssen. Die D au er  des A ufenthaltes  in T iro l  wird 
auf  höchstens zwölf Tage beschränkt. Rach dem Außer- 
ferner-Gebiet soll die 1000-M ark-Sperre  fü r  V orarlberg , 
für Scharnitz (K arw endel)  und später für die E in t r i t t s ­
stellen Achental und Kufstein aufgelassen werden.

Der neue österreichische Schilling.
I m  Zusam m enhang mit der Bankenzusammenlegung 

wurde auch bekannt, daß auch die österreichische W äh ru n g  
neu festgesetzt wird.

Nationalbankpräsident D r. K i e n b ö c k  teilte dam als  
mit, daß von nun  ab  ein K ilogram m  Feingold nicht mehr 
4 .715 Schilling, sondern 6.000 Schilling, genau gesagt 
5.999.83 Schilling, kosten werde. Gleichzeitig wurde be­
kannt, daß ein Schilling n u r  0 .16667 G ram m  Feingold 
wert sei, das  ist um 27.25 P rozen t weniger a l s  der alte, 
ursprüngliche Eoldschilling. D am it  ist im wesentlichen das  
F u n d am e n t der österreichischen W äh ru n g ,  das  V erhä l tn is  
des Schilling zum Golde, festgelegt worden. A u s  dieser

Festsetzung h eraus  lassen sich nun  auch die neuen W ä h ­
rungsgleichheiten berechnen. S o  wird zum Beispiel künftig­
hin der Schweizer F ranken nicht m ehr mit 136.40, sondern 
mit 174.45 angenom men werden, der französische Franken 
nicht mehr mit 27.80, sondern mit 35.60, die Reichsmark 
nicht mehr mit 166, sondern m it 211.80 usw.

Dem Sachverhalte wurde bei Bekanntwerden kein beson­
deres Augenmerk geschenkt, weil durch diese E rk lärungen  
praktisch im Grunde sich ja nichts geändert hat. Diese 
neuen Kurse galten in der P r a x i s  schon ungefähr seit einem 
J a h re ,  da ja  seit Ende M a i  1933 die genannten  P a r i t ä t s ­
kurse im P r iv a th an d e l  bereits Gültigkeit hatten  und im 
P r iv a tc lea r in g  auch notierten. Auch der in te rna tionale  
Deoisenverkehr w ar  auf  diese Kurse eingestellt.

Und doch hat die Neufestsetzung des Schillingkurses für 
die gesamte österreichische Wirtschaft große Bedeutung. V er­
schiedene U nternehm ungen, die an  das  Festhalten a n  der 
alten Schillingumrechnung bedeutende Reserven bereitzu­
halten hatten, werden nunm ehr veranlaß t werden, im 
Laufe dieses J a h r e s  die Reserven aufzulösen. Dieser U m ­
stand wird sicherlich manche B ilan z  günstig beeinflussen, a n ­
derseits muß der Österreichischen N a tio n a lb an t  der E n t ­
schluß, nunm ehr in ihren eigenen Gold- und Devisenreser­
ven die neue Berechnungsgrundlage in  A nwendung zu 
bringen, gleichbedeutend sein mit dem Entschluß, sich au f  
diesen neuen G oldwert endgültig festzulegen, w as  der S t a ­
b il i tä t  und allgemeinen Sicherheit der W äh ru n g  dienlich 
ist. Freilich w aren  in den letzten zwölf M on a ten ,  mit A u s ­
nahm e ganz weniger Tage im F eb ru a r ,  a m  K u r s  des öster­
reichischen Schillings ohnehin nahezu keine Schwankungen 
mehr zu verzeichnen. F ü r  die Öffentlichkeit ist also nicht 
a llein  die Tatsache von Bedeutung, daß die Schilling­
entwertung amtlich eingestanden und festgelegt wurde, daß 
weiters die stillen Reserven heute aufgewertet werden kön­
nen, sondern auch die Tatsache, daß in der nächsten Zeit 
auch mit kleineren Schwankungen des Schilling nicht mehr 
gerechnet werden braucht.

Die neue österreichische W ä h ru n g  ist, wie bereits  ein­
gangs erw ähnt, in ihrem Goldwerte u m  27.25 P rozen t 
niedriger a l s  der ursprüngliche Goldschillingwert. Diese 
A bw ertung ist geringer a l s  in den Vereinigten S ta a te n ,  
in England , in den nordischen S ta a te n ,  aber auch in U n ­
garn , dagegen größer a l s  in der Tschechoslowakei und in 
R u m än ien .  --------------

Die Cesäusestratze wird für Autos gesperrt.
Die Gesäusestraße wird wegen A usfüh ru ng  um fang­

reicher S traßenarbe iten  vom 6. I u l i  b is  einschließlich 31. 
Oktober fü r  sämtliche Personenautobusse und Lastkraft­
wagen au sn ah m slo s  g e s p e r r t .  Diese S p e r re  w ird  a u s  
G ründen der Verkehrssicherheit auch für S o n n -  und F e ie r­
tage angeordnet. _________  >

Kurznachrichten.
Weiter scharfe tschechisch-polnische Gegensätze in Schlesien.

W ie „O ste ip reß "  a u s  W arschau  m itte ilt, lassen sich die polnischen 
B lä t t e r  a u s  M ährisch -O strau  m elden, daß in  den letzten T ag e n  die 
A ngriffe  der Tschechenblätter gegen die polnische M in d e rh e it sich v e r­
stärkt haben  und  auch in  v ie len  V ersam m lu n g en  der Tschechen scharfe 
W o rte  gegen die polnische M in d e rh e it und  ü b e ra u s  heftige A ngriffe  
gegen den neuen  polnischen G eneralkonsu l g e fü h rt w orden  sind. S e in e r  
T ätig k eit w ird  der verstärkte W iderstand  gegen die Tschechisierungs- 
m a h n ah m en  zugeschrieben. A m  3 ds. ist die erste N u m m e r e in e r neuen  
polnischen T ag e sze itu n g  in  M ährisch -O strau  erschienen. B is h e r  h a tte  
die polnische M in d e rh e it n u r  e in  W ochenblatt.

Gewerkjchaftsbeitrag durch Lohnabzug.
W ien , 6. J u n i .  D er „G ew erkschafter", d a s  O rg a n  des E ew erk- 

schaftsbundes der österreichischen A rb e ite r  und  A ngestellten , m acht 
d a ra u f  aufm erksam , dag die B estim m ungen  des A n titerrorgesetzes, die 
die E in h e b u n g  von  G ew erkschaftsbeiträgen im  W ege des L ohnabzuges 
un tersag ten , durch eine V ero rd n u n g  der B u n d e s re g ie ru n g  vom  27. 
A p r i l  1931 aufgehoben  w urden , insofern  e s  sich un i B e itr a g e  fü r  den  
E ew ertschaftsbund  h an d e lt. D a m it sei auch, w ie d a s  B l a t t  bem erkt, 
d a s  H in d e rn is  fü r eine vereinfachte E in h e b u n g  im  W ege d es L o h n ­
abzuges beseitigt.

Austro-Daimler, Puch und Steyr.
N ack einer M e ld u n g  a u s  W ien  w urde  die F u sio n  der A u stro -D a im - 

le r-Puchw erke A .E . m it den S tey rw erk en  im  P r in z ip  beschlossen und  
es fanden  jetzt n u r  noch V e rh a n d lu n g e n  über die E in ze lh e iten  der 
D u rch füh rung  sta tt, l ib e r  die F usion  w ird  eine G en e ra lv e rsam m lu n g  
beschließen, die w ahrscheinlich dem nächst schon sta ttfinden  w ird . 
A ls  au fnehm endes I n s t i tu t  w erden  die S tey r-W erk e  fung ieren . 
D ie neue F irm a  w ird  A u stro -D a im le r-P u ch -S te y r-W erk e  A .E . la u te n . 
D ie B e tr ie b s s tä tte  der D a im ler-W erk e  in  W ien e r-N eu sta d t w ird  a u f ­
gelassen und  die d o rt e rfo lg te  F a b r ik a tio n  nach S te y r  verlegt. A lle  
üb rig en  B e tr ie b s s tä t te n  der beiden Gesellschaften b le iben  aufrecht.

25 Millionen Abgang der Angestelltenversicheyang.
W ien , 2. J u n i .  D er soeben erschienene R echnungsabschluß der 

H a u p ta n s ta lt  fü r  A ngestelltenversicherung w eist fü r 1933 bei G esam t­
e in n ah m e n  von 62.33 M il lio n e n  S ch illin g  A u sg a b e n  in  der Höhe von 
73.52, som it e in  D efizit von 11.2 M il l io n e n , aus. D er V oransch lag  
fü r  1934 sieht bei p rä lim in ie r te n  E in n a h m e n  von  54.55 und  A u s ­
g aben  von 79.22 M il l io n e n  e inen  A bgang  von ru n d  25 M il l io n e n  
S ch illin g  vor. D abei find  fü r  Heilfiirsorge n u r  m ehr 500.000 8  (g e ­
gen seinerzeit zuhöchst 2 ,270.000 8 ) ,  fü r  V erw altungskosten  bloß 
920.000 8 , also nicht e in m al \%%  der gesam ten A u sg ab en , v o r­
gesehen, w ovon au f  die G eha lte  der B e a m te n  bloß 661.000 8  e n t­
fa llen . E in e  V e rrin g e ru n g  der L asten  der V e rw a ltu n g  w ird  daher, 
w ie der B erich t a u s fü h r t ,  kaum  m ehr in  n en n e n sw erte m  A u sm a ß  
möglich sein. D er M öglichkeit e in e r K ü rzu n g  der L eistungen a n  die 
V ersicherten stünde ab e r n a tü rlich  die Tatsache entgegen, daß  e s  sich 
h ier um  Rechte hande lt, die von den  V ersicherten  durch die Z a h lu n g  
der B e iträ g e  e rw o rb en  und  daher nicht ü b erg a n g en  w erden  können.

Der älteste Kriegskamerad Hindenburgs.
I n  A ltm ü n s te r  am  T raunsee  feierte am  28. M a i  der ehem alige 

B o o tsb a u e r  und  „S cefiaker"  M a x im il ia n  E r ü n b e r g e r  sein 94. 
E eb u rtsfes t. E r  h a t 1864 gem einsam  m it dem  d am alig en  K ad e tte n  
v. H indenbu rg , dem jetzigen deutschen R e ichsp räsiden ten , die Schlacht 
bei Översee m itgem acht. Auch w äh ren d  d es F eldzuges 1866 machte der 
A lte , der sich noch im m er bester R üstigkeit erfreu t. K riegsdienste . 
R eichsp räsiden t v. H in d en b u rg  schickte im V o rja h re  seinem  ä ltesten  
K riegskam eraden  e in  B i ld  m it  eigener W idm ung .

Sehr gute Obsternte in Aussicht.
I m  a llgem einen  w ird , w ie von kom petenter S te lle  e rk lä rt w ird , 

eine sehr gu te  O bste rn te  in  a llen  S o r te n  e rw a r te t. Insektenschäden 
von besonderer B e d eu tu n g  sind b ish e r  nicht gem eldet w orden. D e r  so-



Freitag den 8. Jun i 1934. „ B o t e  v o n  d e r  iy b b s" Seite 3.

g en a n n te  „ J u n is a l l"  ist n o rm a l und  ist günstig  fü r die B ä u m e , w eil 
sie dadurch von unnützer Last befre it w erden . D ie anfängliche Trocken­
heit h a t auch nicht geschadet, w eil die W u rze ln  der B ä u m e  genügend  
Feuchtigkeit a u s  dem B oden  g ew in n en  konnten. D ie sachverständigen 
K reise wünschen n u n , dag e s  gelingen  w ird , den O bstexport aus eine 
solche Hohe zu b r in g en , dag die O b stb au ern  von der g u ten  E rn te  auch 
e in en  N utzen gew innen  können.

Oertliches
aus Waidhosen a.d .H . und Umgebung.

Fronleichnam 1934. 
öffentliche Abrechnung der Virkenlieferung und Dank.

E i n n a h m e n :
F ü r  294 Stück Birken zu S — .60 . . . 8  176.40
F ü r  Ü b e r z a h l u n g ...............................................   — .20

S u m m e . . 8  176.60
A u s g a b e n :

F ü r  die Birken und die Z u fuh r  . . . . 8  81.—
F ü r  das  F ä l len  und Pflanzen  . . . . „ 60 .—
Kost und Getränke an  die F u h r -  und Z im m er­

leute 30.50
S u m m e . . 8  171.50

Verbleibt ein Überschuß von 8 5.10, welcher B e trag  zur 
Deckung der Mufikkosten zu Fronleichnam verwendet wurde.

D er Rechnungsleger: F ra n z  S  t u m f o h l. 
Geprüft, m it den Belegen verglichen und richtig befunden: 

Die Rechnungsprüfer:
R udolf H i r f ch m a  n n. F ran z  K  u d r  n k a.

W aidhofen a. d. P b b s ,  am  1. J u n i  1934.
Allen Spendern , welche zur Deckung der Mufikkosten 

beitrugen, fei der beste D a n k  gesagt.
Das Viirgerlorpskommando.

P hoto
Alle Ausarbeitungen prompt, schön, 
und billig! Moderne Dunkelkammer!
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lich andersw o ziemlich großzügig Straßenzüge neu her­
gestellt wurden, so z. B . die Wachauerstraße u. a. m. Auch 
die Gesäusestraße wird derzeit gebaut. E s  ist daher ganz 
unverständlich, daß die S t r a ß e  Amstetten— W aidhofen, die 
doch eine wichtige Zugangs- und Verbindungsstraße ist, 
weiter so stiefmütterlich behandelt wird. N u n  ist vor eini­
gen T agen  bekanntgeworden, daß in der nächsten (heuti­
gen) Sitzung des n.-ö. Landtages  neben anderen S t r a ß e n ­
bauten auch die Neuherstellung der S traß e  A m s t e t t e  n—  
W a i d h o f e n  beschlossen werden soll. An der A nnahm e 
der V orlage ist nicht zu zweifeln, jedoch ist dam it noch nicht 
gesagt, daß die Arbeit auch sogleich durchgeführt wird. E s  
ist die Sache der maßgebenden Faktoren, a l les  d aran  zu 
setzen, daß der bewilligte B a u  auch ehestens durchgeführt 
wird. Außerdem ha t n u r  eine wirklich gründliche Arbeit 
einen Zweck. Leider w ird durch diese Vorlage nicht auch die 
von der Stadtgemeinde beantragte Pflasterung der Pbb- 
sitzerstraße bis zum K rankenhaus und der Wienerstraße bis 
zum Raucheggerberg bewilligt. Bei dieser Gelegenheit 
möchten w ir  gleichzeitig mitteilen, daß die auch schon längst 
fällige Neuherstellung des Bahnhofweges, deren Durchfüh­
rung der Gemeinde zufällt, vollständig spruchreif wäre. 
E s  ist sowohl das  Projekt fertig, die V erhandlungen mit 
der B a h n  beendigt und das  Wichtigste, die M itte l ,  bereit; 
n u r  fehlt hiezu noch die Zustimmung der Landesregierung. 
Diese ist deshalb notwendig, da der Bürgermeister ohne 
Beschluß des G emeinderates den A uftrag  zur Durchfüh­
rung nicht geben kann. D a wir aber schon knapp vor B e ­
g inn  der Hauptsaison sind, ist die In an g r if fn a h m e  dieser 
Arbeiten äußerst dringlich. E s  wäre daher mit allem Nach­
druck dahin zu wirken, daß die Landesregierung die ihr be­
reits  vorliegende Angelegenheit raschest erledigt. E s  ist 
dies im Interesse des Fremdenverkehres und auch der S ta d t  
im allgemeinen geboten.

Vorstellungen um 2 und % 5  Uhr. —  S o n n ta g  den 10. 
J u n i ,  2, % 5 ,  %7 und 9 Uhr: „ D a s g r o ß e L o  s" .  Die 
Geschichte eines Haupttreffers. E in  sehr lustiger Tonfilm  
mit Luzie Englisch, H ans  Brausewetter, Jakob Tiedtke, 
Hilde Hildebrand, M arg a re te  Kupfer.

* „Pkwu"-Gesellschaftsfahrt nach Wien und Linz. F ü r  
Mittwoch den 13. J u n i  ist wieder eine A u tobusfah rt  nach 
W i e n  vorgesehen. Ab W aidhofen um 5.45. Uhr, F a h r ­
preis  8  12.50. —  A m  14. J u n i  findet eine F a h r t  nach 
L i n z  statt. Ab W aidhofen um  7.20 Uhr, F a h rp re is  für 
Hin- und Rückfahrt 8  7.— . —  A m S a m s ta g  den 16. J u n i  
F a h r t  nach M a r i a z e l l .  F a h rp re is  8  7.— . Ab W a id ­
hofen um  5 U hr früh. —  A u t o b u s  z u m G a i s b e r g -  
r e n n e n .  A m  22. J u l i  fäh r t der „Pkwu"-Eesellfchafts- 
au tobu s  nach Salzburg . F a h rp re is  8  15.— . A nm eldun­
gen und Teilnehmerkarten in der Betriebskanzlei der 
„P kw u"  (F e rn ru f  61), Kanzlei des Landgemeindeamtes 
W aidhofen (F e rn ru f  45) und bei den Chauffeuren.

* Vom Fernsprecher. Die Teilnehm er und Benützer des 
Fernsprechers werden im eigenen und im Interesse der 
klaglosen Abwicklung des Fernsprechverkehres ersucht, bei 
Aufrufen stets die T e i l n e h m e r n u m m e r  zu nen­
nen, da in der Urlaubszeit auch Besetzungen in P e rw e n ­
dung kommen, welchen die Te ilnehm ernum m ern  nicht ge­
läufig  sind. —  Die Fernsprechteilnehmerstelle N r.  62 In g .  
Richard O  s e r, Pbbsitzerstraße 6, w urde neu eröffnet.

* Todesfälle. Gestorben sind im hiesigen Krankenhause: 
Am 12. M a i  A n n a  D r e h e r ,  Fabriksarbeitersw itw e, 
Rotte  W llh r  4, im 49. Lebensjahre. —  A m  18. M a i  Frz. 
G s ö l l p o i n t n e r ,  Z im m erm an n , S t .  G allen  2, im 57. 
Lebensjahre. —  A m  25. M a i  Jofefine S c h ö n ,  Buchhal­
terin. W eyer-Land, im 44. Lebensjahre. —  W eite rs  starb 
am  26. M a i  J o h a n n  P  f a f f e n b i ch l e r, A rbeiter in 
Böhlerwerk 27, im 42. Lebensjahre.

Schöne weiße Zähne: Chlorodont
* Eva »lg. Gottesdienst. Kommenden S o n n ta g  den 10. 

1)5., abends 6 Uhr, findet in W aidhofen ein evangelischer 
Gottesdienst statt.

* Geboren ist: A m 27. M a i  ein S ohn  F r i e d r i c h  
F r a n z  des H errn  Friedrich H u b e r ,  Nachtwächter, hier, 
Viaduktgasse 1, und der Rosa geb. O berm üllner.

* Versetzung. D er Fachlehrer an  der hiesigen Mädchen- 
Hauptschule Herr Josef K u n z e ,  der seit dem J a h r e  1922 
a n  dieser Schule wirkte, wurde nach S t .  V a l e n t i n  ver­
setzt. Fachlehrer Kunze ha t  a m  M o n ta g  den 4. ds. dort 
bereits  seinen Dienst angetreten.

* Privatistenprüfung an  Her Hauptschule. Die d iesjäh­
rige P r iva t is tenp rü fung  a n  der Hauptschule zu W aidhvfen
a. d. P b b s  findet a m  S a m s ta g  den 23. J u n i  ab  8 Uhr 
früh statt. Anmeldungen hiezu haben rechtzeitig an  die 
Direktion zu erfolgen.

* Deutscher Schulverein Südmark. — Hauptversamm­
lung der Ortsgruppe. Am S a m s ta g  den 16. J u n i  findet 
um  8 U hr abends im S a a le  des Easthofes H ierham m er die 
diesjährige H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  b e i d e n  
O r t s g r u p p e n  W aidhofen a. L. P b b s  des Deutschen 
Schulvereines S üdm ark  statt. Tageso rdnung : ( M ä n n e r ­
ortsgruppe.) 1. Letzte Verhandlungsschrift. 2. Tätigkeits­
bericht: a) des O bm annes , b) des Säckelwartes. 3. Bericht 
der Rechnungsprüfer. 4. N euw ahlen  des Ausschusses. 5. 
E h ru n g  der M itglieder mit 2ö jäh r .  Mitgliedschaft (G a u -  
obm ann  O tt) .  6. Allfülliges. 7. A n träge  und Anfragen. 
Nach Beendigung findet die H auptversam m lung der 
F rauen -O rtsg rup pe  m it  gleicher Tageso rdnung  statt. F ü r  
die Treuesten unserer M itglieder ist a n  diesem Abend eine 
besondere E h ru ng  vorgesehen, die im A uftrage der H au p t­
leitung von H errn  E a u o b m a n n  Ad. O  t t vorgenommen 
werden wird. Die O rtsg ruppen le i tungen  ersuchen daher 
um recht vollzähligen Besuch dieser Hauptversam m lung.

Osterr. ErzeugnisT ub e n

P H O T O - H A U S  
S C H Ö N  H E I N Z  C h e m i k a l i e n

* Bleibt Maidhofen autonom? A m  4. ds. fanden in 
W ien  neuerlich B era tu n g en  der S ta tu ta rgem einden  statt, 
denen wieder a ls  V ertre ter  der Stadtgemeinde W aidhofen 
Bürgerm eister A lo is  L i n d e n h o f e r  und A m ts ra t  Hof- 
r a t  R  i t f ch l beiwohnten. S ow eit  a u s  dort eingeholten 
A uskünften zu entnehmen w ar,  ist sicher dam it zu rechnen, 
baß alle S täd te  ohne Rücksicht auf  ihre Einwohnerzahl, die 
früher die A utonomie hatten, diese weiter behalten werden. 
E s  ist natürlich selbstverständlich, daß die Stadtgemeinde, 
w enn die derzeitigen Krisenzustände erledigt sind, auch alle 
jene Rechte wieder zurückerlangt, die ihr seit M ä rz  vorigen 
J a h r e s  abgenommen wurden.

* Eine erfreuliche Nachricht. Schon seit vielen J a h r e n  
w ar die Klage über den schlechten Zustand der S tra ß e n  u n ­
seres Bezirkes eine ständig wiederkehrende Angelegenheit 
bei Fremdenverkehrstagungen, in den G em eindevertre tun­
gen und in den Zeitungen. Leider blieben diese K lagen 
meist ungehört. E s  gab angeblich a n d e rw är ts  noch d r in ­

gendere A rbeiten . Außerdem ist das  Geld bekanntlich im ­
mer knapp. Die früher übliche S traßenpflege genügt bei 
dem heutigen Verkehre bei weitem nicht mehr. D a s  V er­
langen nach einer baldigen Verbesserung des Stratzenzuges 
mußte im mer drängender und heftiger werden, a l s  tatfäch-

Tag der Jugend. Z u  dem Aussatz in unserer letzten 
Folge erhalten w ir  noch folgende Ergänzung: I m  letzten 
Bericht über den T ag  der Jugend  sind einige N am en  zu 
nennen vergessen worden, deren T räge r  sich besonders bei 
den umfangreichen V orbereitungsarbeiten  sehr verdient ge­
macht haben. Nicht unerw ähn t darf der Vorsitzende des 
Festausschusses, Herr Bürgermeister L i n d e n h o f e r ,  
bleiben, der m it a l le r  Umsicht für die geldliche Seite  (S p e n ­
densammlung u. dgl.) wie für technische Notwendigkeiten 
(Beschaffung des M aib a u m es ,  Tanzdiele u. a .)  Vorsorge 
tra f  und dabei nicht Zeit und M ühe scheute. Ebenso Herr 
Oberlehrer W . S  e i t l, der mit schriftlichen Arbeiten ( E in ­
gaben, Verhandlungsschriften u. v. a .)  überhäuft w ar, wie 
die Herren Lehrer K u g l e r  und W  i n d. Dank gebührt 
auch dem H errn  Professor Z  a  m b a  l, der den Verkauf 
der Abzeichen leitete und die Geldgebarung übernom m en 
hatte. Neben den sichtbaren gab es manche für den B e ­
schauer nicht sichtbare Arbeiten, deren W e r t  und S u m m e 
weder übersehen noch verschwiegen werden durfte, da sie 
für das  Gelingen des Jugendtages  die unbedingte V o r ­
aussetzung oder Notwendigkeit bildeten. F .

* Tag der Jugend. Die Schlußsitzung gibt dem A rb e its ­
ausschuß Gelegenheit, a llen  jenen  herzlichst zu danken, die 
durch Spenden zum Gelingen der V eransta ltung  beitrugen. 
S o  ist es trotz der kurzen Zeit für die V orbereitung der 
Zusam m enarbeit von Lehrpersonen aller  Schulen der S ta d t  
möglich geworden, den T ag  wirklich zu einem v a te r lä n ­
dischen Feste unserer Jugend zu gestalten, dessen ste sich 
stets freudig erinnern  wird.

* Der Frauen- und Mädchen-Wohltätigkeitsverem er­
laub t sich nochmals auf  den G  l ü ck s^h a f e n aufmerksam 
zu machen, der a m  S o n n tag  den 10. xUint in Herrn H ier­
ham m ers  Sonderzim m er stattfindet. Jedes  Los gewinnt, 
und zwar sehr hübsche Sachen, die größtenteils von den 
F ra u e n  des V ereines angefertigt wurden. E s  möge daher 
niemand versäumen, sich bei dieser V eranstaltung, deren 
E r t r ä g n is  n u r  w ohltätigen Zwecken zufließt, recht rege

3U Feuerschützengesellschaft. — Abschiedskrauzlschie'gen.
Am S o n n ta g  den 10. J u n i  findet das  A b s c h i e d s ­
k r a n  z l s ch i e ß e n des Herrn Josef K ö g l  statt. A nfang 
]/v2 U hr nachmittags, geschossen wird bis  Einbruch der 
D äm m erung . 1. Eedenkscheibe. 5 Ehrenpreise. E in lage  50 
Groschen. N u r  der erste Schuß ist preisberechtigt, W ieder­
holung gestattet. 2. S tand - ,  3. Kreis-, 4. N orm algew ehr­
und 5. Stehbockscheibe. Abends %>9 U hr Zusammenkunft 
a l le r  Schützenbrüder und -Schwestern im Easthofe Kogl, 
woselbst auch die Siegerverkündigung stattfindet. —  ( A u  s- 
t r a g u n g d e s  „ S c h ü t z e n k ö n i g  1 9 3 4 . )  D a s  
Silber-Schützenkönigabzeichen erhält derjenige Schutze, der 
bei diesem K ranzl das schönste B la t t  a u f  der Standscheibe 
erreicht. Außerdem stiftet der Verein für jede G ruppe je 
einen Ehrenkranz für denjenigen Schützen, der innerhalb 
der ersten 30 Schuß die meisten Punkte erreicht.

* Volksbildungsverein. D er Zweigoerein W aidhofen a. 
d V bbs des allg. n.-ö. Volksbildungsvereines hä l t  am 
Mittwoch den 20. J u n i ,  abends 8 Uhr, im kleinen Sonder-  
zimmer des Gasthofes Hierham mer feine ordentliche - J a h ­
r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  mit nachstehender T a g es ­
ordnung ab : 1. Verlesung der Verhandlungsschrift, 2. B e ­
richte der Ämterführer, 3. Voranschlag und Festsetzung des 
M itgliederbeitrages, 4. N euwahlen, 5. Allfä lliges, A ntrage

U11* Tonkino"Hieß. S a m s ta g  den 9. J u n i ,  2, % 5 ,  % 7  
und 9 U hr: „ D o r f s c h u l m e i s t e r  U w e  K a r s t e n".  
E in  sehr schöner spannender Tonfilm  nach dem gleichnami­
gen berühm ten R o m an . Hauptdarsteller: H ans  Schient, 
M a r ia n n e  Hoppe, H. Hetlinger, Olga Tfchechowa. Jugend-

* 1. Waidhofner Sportklub I gegen Sportklub Haus- 
mening I 8 :0  (4 :0 ) .  Erfreulicherweise sah m an  in diesem 
Spiel vom W .S .E .  gute Leistungen und es scheint, daß sich 
die Mannschaft nach einer Pechserie endlich gefunden hat. 
Insbesondere das  Sorgenkind des Vereines, die S tü r m e r ­
reihe, die im letzten Spiel gegen den D .F .K . so kläglich 
versagte, scheint in der Neuaufstellung Wutzl, P ilz , W a g ­
ner, Semmellechner, Keindlsdorfer endlich der Angriff zu 
fein, der durch einfaches, zweckmäßiges S p ie l  Kämpfe für 
sich entscheiden kann. K ein  unnützes D ribbling, sondern
vernünftiges Durchlegen. S e h r  gut erwies sich die E in- 
Iteuung G ro M ) a rm e r s  a is  w n ne tp a if  M ö ie  oio N eu­
besetzung des rechten Verteidigerpostens durch S e tt lm ayer .  
Die anderen Posten w aren  durch die al ten  bewährten 
K äm pfer besetzt. H ausm ening spielte in der ersten Halbzeit 
vorzüglich, fiel jedoch gegen Schluß des Spieles  gänzlich zu­
rück. Den beiden Verteidigern trifft an  der hohen N ieder­
lage keine Schuld, nicht ganz unbeteiligt w a r  aber durch 
fein unentschlossenes Sp ie l der T o rm a n n  der Gäste. E s  
wurden eigentlich 10 Tore erzielt. Zwei fanden jedoch vom 
gut amtierenden Schiedsrichter W agn e r  (A llersdorf)^w e- 
gen Abseits keine Anerkennung. —  S o n n ta g  den 10. J u n i  
finden die Retourspiele in H ausm en ing  statt. A bfahrt m it­
tels A uto um P u n k t  1 U hr vom Klublokal.

* Vom Blitz getötet. A m  2. J u n i  ereilte den in G ö st - 
l i n g a. d. Y. zu Besuch weilenden 63jährigen  verheirate­
ten Postoberoffizial i. R . H errn  Rudolf B i e b e r  au s  
W ien , einen B ru d er  des hiesigen Postoberkontrollors i. R . 
H errn  K a r l  Bieber, plötzlich durch Blitzschlag der Tod. Herr 
Bieber befand sich auf  einem Spaziergange gegen Hochreith, 
wurde von einem Gewitter überrascht und suchte vor dem 
Regen un te r  einer einzeln stehenden großen Fichte Schutz, 
in die dann  unglücklicherweise der Blitz einschlug. D er 
Blitz sprang auf  ihn über und schleuderte ihn  einige M e ­
ter weit weg. D er Tod muß sofort eingetreten sein, da die 
Züge des Verblichenen einen ruhigen Ausdruck hatten. 
S p u ren  an  der Leiche ließen erkennen, daß der Blitz am  
Kopf eindrang und bei dem linken F u ß  den K örper wieder 
verließ. D er eine Schuh zeigte starke Brandstellen. E in  
des W eges kommender Holzknecht fand bald den V er­
unglückten auf. S o fo r t  angestellte Wiederbelebungsversuche 
blieben leider vergeblich. A m  5. ds. fand un te r  zahlreicher 
Beteiligung der O rtsbew ohner von Göstling d a s  B eg räb ­
n is  statt. Herr Rudolf Bieber weilte jedes J a h r  auf  kurze 
Zeit auch in unserer S ta d t .  D er F a l l  ist umso tragischer, 
a l s  der Verstorbene einige Zeit vorher noch Schulkinder vor 
dem Unterstellen unter den B a u m  gew arn t hat.

* Verkehrsunfall. Zwischen dem Bürgerspitalgebäude 
und dem Hotel J n f ü h r  am  E berhard-Pla tz  ereignete sich 
a m  5. J u n i  um % 8  U hr früh ein V erkehrsunfall. Der 
Bauernsohn Josef P i c h l e r  a u s  K onradsheim  fuhr mit 
einem F ah rrad e  der S ta d t  zu. Auf dem Rücken hatte er 
einen Korb mit E ie rn  und B u tte r .  Pichler benützte die rechte 
S traßenseite und wollte, a l s  ihm ein Lastauto entgegen­
kam, welches vorschriftsmäßig links fuhr, das  R a d  noch 
vor dem A uto nach links lenken. D er  Autolenker riß, um 
dem R adfahre r  auszuweichen, d as  Kraftfahrzeug nach 
rechts. I n  diesem Augenblicke p ra llte  der R ad fah re r  an  
den Hinterteil des A u to s  an ,  kam zum S tu r z  und mit dem 
Kopf unter das  A uto zu liegen. N u r  dadurch, daß dieses 
rasch zum S tehen  gebracht wurde, konnte verhindert wer­
den, daß der Verunglückte nicht überfahren wurde. E r  hatte 
erhebliche Verletzungen im Gesicht und am  Kopfe erlitten 
und w ar  ganz benommen. Die im Korb befindlichen Eier 
w aren  herausgeschleudert und fast alle zerbrochen worden. 
D a s  F a h r ra d  wurde vollkommen demoliert. Schulotragend 
a n  dem Unfalle ist der R adfah re r ,  da er auf der anrichtigen 
Straßenseite gefahren ist.
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* Zell a. d. H. ( E h r e n b ü r g e r - E r n e n n u n g . )  
D er Eem einderat von Zell a. d. Ybbs hat in seiner letzten 
Sitzung Bundeskanzler D r. D o l l f u ß  mit S t im m en ­
mehrheit zum E h r e n b ü r g e r  ernannt.

* Zell a .  d. Ybbs. ( V o m  F  e n ft e r  g e st ü r  z t.) Am
6. ds. um 8 U hr früh ist der 2jährige S o h n  H a n s i  des 
H ilfsarbeiters  B  a ch l, Zell, Hauptplatz 18, vom Fenster 
des 1. Stockes gestürzt. Nach den Aussagen seiner M u tte r  
ist der Kleine auf  das Fensterbrett des zugemachten F e n ­
sters gestiegen. Dadurch, daß er sich a n  den Fensterrahm en 
anlehnte, ging das  Fenster au f  und das K ind fiel auf die 
S traß e ,  wo es bewußtlos von einem Passanten aufgehoben 
und der inzwischen herbeigeeilten M u tte r  übergeben wurde. 
Glücklicherweise erholte sich das  K ind  bald und wird mit 
einer leichten Gehirnerschütterung davonkommen.

* Böhlerwerk. ( F  r ü h l i n g s  l i e d e r  t a f e l.) Der 
Deutsche M ännergesangverein  Böhlerwerk-Gerstl hielt am  
S a m s ta g  den 2. ds. im Werksheim zu Böhlerwerk seine 
satzungsgemäße Liedertafel ab. D er große B ühnensaal w ar 
b is  a u fs  letzte Plätzchen besetzt und Herr O bm ann  Josef 
S  t e r  r  konnte u. a. H errn  E a u o b m a n n  O berlandes­
gerichtsrat H ofrat D r. W a g n e r  a u s  Amstetten begrüßen. 
Die Devise des Abends lautete: „E ine  Reise durch Öster­
reich im Volksliede". Die alten  österreichischen Weisen füh r­
ten u n s  durch unser herrlich-schönes A lpenland: „ W a s  a u s  
des Volkes Seele dringt, im Heimatliede froh erklingt!" 
Die Begleilworte w aren  von H errn  D ir. F  e r  st e r  ver­
faßt und von H errn  Lehrer K a r l  K e r s c h  b ä u m  zum 
V o rtrag  gebracht und galten a l s  E in le itung  für die Lieder­
reihe. Eröffnet wurde der Abend mit dem flotten Marsch 
„Eisen und S ta h l "  von A. Zeppelzauer, Kapellmeister in 
W aidhofen a . d. Ybbs. Freudig  wurde es aufgenommen, 
a l s  der Komponist zur W iederholung seinen Marsch per­
sönlich dirigierte. Die Musikstücke, Lieder, Q u a r te t te  und 
D oppelquartette w aren  sinngemäß geordnet und kamen u n ­
ter Leitung der beiden Chormeister H errn  Lehrer K  e r s ch- 
b a  u in und H errn  Ludwig M o c k  jun. zum V ortrage. D a s  
Hausorchester wurde von unserem tüchtigen Dirigenten 
Herrn  F ranz  M o c k  geleitet. S eh r  nett sang F r a u  H ö I z 1 
a l s  E inlage zwei Lieder. O riginell wirkte die H eurigen­
schenke mit dem Schram m elquarte tt ,  in der Herr K arl  
R  e h a  k einige W iener Lieder u. a. das „Fiaker-Lied" 
in humorvoller Weise zum V ortrage brachte. Den Höhe­
punkt des Abends erreichte der gemischte Chor mit Orche­
sterbegleitung „A n  der schönen blauen D o n au " ,  dirigiert 
von H errn  Lehrer K e r s c h b a u m .  Den Schluß der Lie­
dertafel bildete der Marsch „O  du mein Österreich". Ganz 
besonders muß noch unserer heimischen Künstlerin F r a u  
Lehrerin  E m m i K e r s c h b a u m  gedacht werden, welche in 
vorzüglicher Weise die K lavierbegleitung besorgte. Dank 
gebührt auch allen  wackeren S ä n g e rn  und S äng er in en  so­
wie den trefflichen Musikern, welche den Abend so schön ge­
stalteten. Gastwirt Herr Eichletter sorgte für Speise und 
T r a n r  unv jv wnnie es ma)i wunoerneymen, wenn m an 
von einem Teil der Besucher sagen hörte: Ende nie, d. h. 
erst in der F rü h !  Kurz, es w ar  eine äußerst gelungene 
Liedertafel. Glück auf!

* Gerstl. ( T o d e s f a l l . )  A m D ien tsag  den 5. ds. ist 
nach kurzer Krankheit die A lte rsren tn er in  F r a u  Aloisia 
E  ü t l im 64. Lebensjahre gestorben.

* Höllenstein a. d. Ybbs. ( B ü r g e r m e i s t e r - A b -  
d a n k u n g  u n d  E h r u n g . )  A m  2. J u n i  wurde dem 
au f  G rund der allgemeinen V erordnung von seinem Posten 
a l s  Bürgerm eister scheidenden H errn  Alfred P a u l ,  Säge- 
werksbesitzer in Eroßhollenstein, eine große E h ru ng  durch 
die Bevölkerung in F o rm  eines Fackelzuges dargebracht. Um 
9 U hr abends bewegte sich ein fast endloser Z ug  mit leuch­
tenden Lam pions , a n  der Spitze die Feuerwehrmusikkapelle, 
zum Hause des ehemaligen Bürgerm eisters . D ort  wurde 
ein Ständchen gebracht und hierauf von den V ertre te rn  der 
verschiedensten Vereine und O rgan isa tionen  H errn  P a u l  
der Dank der Bevölkerung fü r  sein unpolitisches, p a r te i­
loses, unerschrocken m annhaftes  und auch erfolgreiches W i r ­
ken ausgesprochen, durch das  er sich die Ächtung aller  
Volkskreise erworben hat, wie auch die ungewöhnlich zahl­
reiche Beteiligung am  Fackelzuge bewies. S o  sprach im N a ­
men der Feuerw ehr Herr K a r l  P  a ch i n  g e r  und im N a ­
men des Gesangvereines H err  Finanzinspektor Rudolf 
S t i l l e r .  Herr Vizebürgermeister A n ton  H o ch l e i t - 
n e r  hob in einer längeren Ansprache die vielen besonderen 
Verdienste des scheidenden Bürgerm eis ters  hervor, welcher 
in mustergültiger Weise die Gemeinde verw alte t und auch 
finanziell selbe trotz der schwierigsten Zeiten  um alle 
K lippen gesteuert hat. E s  statteten noch den Dank ab im 
N am en  der Gewerbetreibenden H err  Josef G l ö c k l e r ,  fer­
ner Herr Josef N  ö b a  u e r für den Verschönerungsver­
ein, Herr Rudolf S  ch m i d für den Kameradschaftsverein, 
H err  I n g .  A nton  V  l a s c h e t  a l s  ehemaliger Leiter der 
v o rm als  Rothschildschen Forstverw altung, Herr E m il 
K  ö ch l a l s  V ertre te r  der Ä rbeiter und H err  H an s  
D  i e n st l e d e r  a l s  ehemaliger Eem eindera t  und  F reu nd  
des Hauses. Herr Alfred P a u l ,  welcher seinerzeit zuerst 
von der Großdeutschen Volkspartei, d ann  von der W i r t ­
schaftspartei a l s  Bürgermeister gew ählt wurde, dankte in 
sehr herzlichen und bewegten W orten  für die Ehrung , 
sprach auch den Dank a u s  al len  jenen, die ihm in seinem 
Wirken, welches er a ls  reine Pflicht betrachtete, den nö ti­
gen Rückhalt gegeben haben. E r  schilderte kurz den V er­
lauf der schweren Zeiten, welche glücklicherweise über den 
geliebten H eim atsort keine S tü rm e ,  sondern höchstens ein 
leises S äuse ln  drohenden W ind es  brachten, das  leicht über­
wunden werden konnte. E r  streifte die neue Zeit, die neue 
M ä n n e r  braucht und der er gerne Platz mache, weil er ein­
sehe, baß es sein müsse, obwohl ihm sein A m t lieb und 
teuer geworden w ar  und er die liebgewordene Beschäfti­
gung schwer missen werde. E r  sprach schließlich allen Hei­
m attreuen , welche die Gemeindevertretung stets unterstützt 
haben, und allen  jetzigen und früheren Eem einderäten dev 
w ärm sten Dank a u s  und wünschte der neuen V ertre tung , 
daß sie in den unsicheren, k r i s e n h a f t e n  Zeiten, wenn schon

nicht das  Gemeingut vermehren könne, so wenigstens das 
Alte erhalten. M i t  herzlichen Heilrufen schloß die selten 
schöne erhebende E hrung  und der leuchtende Fackelzug ver­
schwand allmählich mit klingendem Spiele wieder im D u n ­
kel der Nacht.

* Höllenstein a. d. Ybbs. ( T o d e s f a l l . )  Nach la n ­
gem Leiden ist a m  Mittwoch den 6. J u n i  Herr Vinzenz 
I a g e r s b e r g e r ,  Eisenbahner i. R ., im 60. Lebens­
jahre gestorben.

* S t. Georgen am  Reith. ( T r a u u n g . )  A m M o n tag  
den 11. ds. findet in der hiesigen Pfarrkirche die T rau u n g  
des Herrn  F ran z  H i g a t z b e r g e r ,  Kogelsbach, m it F r l .  
Elsa S  u l z b e r g e r, statt.

St. Georgen am Reith. ( V e r ä n d e r u n g e n  i n  d e r  
G e m e i n d e . )  A n  S te lle  des verstorbenen Gemeinderates 
Josef B la im a u ek 'w u rd e  der Ersatzmann P e te r  H e l m e l 
in den Eem einderat einberufen und zum geschäftsführen- 
den Eem einderat gewählt. A n  Stelle  des der früheren so­
zialdemokratischen P a r te i  angehörigen ausgeschiedenen Ge­
meinderates F lo r ia n  S onn le i tner  w urde der christlichsoziale 
Gemeinderat J o h a n n  H a i b i e r  zum geschäftsführenden 
Gemeinderat gewählt.

Amstetten und Umgebung.
_— Titelverleihung. Der Bundespräsident verlieh dem 

erst kürzlich in  Ruhestand getretenen Postamtsdirektor der 
Postäm ter 1 und 2 in Amstetten, F ran z  T h o m a s ,  den 
Titel eines R egierungsra tes .

—  Vermählung. D ienstag  den 5.105. fand in M u r a u  die 
V erm ählung  des F r l .  P a u la  H ii r n e r, Nichte des Fleisch­
hauereibesitzers Herrn  Engelbert H ürner, m it H errn  M ax  
S  ch m i d I e r, Tischlermeister in M u r a u ,  statt.

—  Persönliches. M it  Dekret vom 15. v. M .  wurde in ­
folge andauernder  Erkrankung der kommerzielle Leiter des 
städt. Elektrizitätswerkes Herr Josef P  a  t e k in den d au ­
ernden Ruhestand versetzt. A us  diesem A nlaß  hat Herr Ee- 
meindeverwalter Abgeordneter H ö l t e r  dem a u s  dem 
Amte Scheidenden für seine langjährige treue M ita rb e i t  
und sein überaus  ersprießliches Wirken im Dienste des 
städt. Elektrizitätswerkes, bezw. der Stadtgemeinde Amstet­
ten seinen besonderen Dank und die volle Anerkennung 
ausgesprochen. H err  P  a t e k hat sich in den vielen J a h r e n  
seiner Tätigkeit durch seine besondere Gewissenhaftigkeit 
und T a tkraft  gewiß schätzenswerte Verdienste erworben 
und w ar  auch der ihm unterstellten Beamtenschaft ein V o r­
bild treuester Pflichterfüllung. Besonders bemerkenswert 
ist d a s  konziliante Entgegenkommen im Parteienverkehre. 
D a sich der Scheidende auch in allen Kreisen der besten 
S ym p a th ien  erfreut, ist der Wunsch, daß Herr P  a t e k seine 
Gesundheit wiederfinde und sich noch lange J a h r e  des wohl­
verdienten Ruhestandes erfreuen könne, ganz gewiß begrün- 
der. Z u m  Nachfolger des H errn  Patek wurde Herr Leopold 
W o j a c z e k  a l s  kommerzieller Leiter des E lektriz itä ts­
werkes e rnann t .  H err  Wojaczek, der sich ebenfalls der 
schätzenswerten Sym path ien  erfreut, ist bereits durch 16 
J a h r e  a l s  Rechnungsbeamter an  der Seite  des H errn  P a ­
tek tä tig  und mit a l len  Agenden bestens vertrau t.  Herr 
Ferd inand  M a u r e r ,  der bereits seit dem J a h re  1930 im 
B ü ro  des Elektrizitätswerkes tä tig  ist, rückte a l s  Rech­
nungsbeam ter, bezw. Kassier vor und besorgt nunm ehr die 
früheren Agenden des H errn  Wojaczek.

— Schüler-Einschreibungen für die beiden öffentlichen 
Schulen in Amstetten. Um den genauen Schülerstand der 
einzelnen Klassen im nächsten Schuljahr feststellen zu kön­
nen, finden die Einschreibungen schon an  folgenden Tagen 
statt: D o n n e r s t a g  d e n  2 8.  J u n i  von 1 bis 5 
U hr nachmittags, F r e i t a g  d e n 2 9 .  J u n i  von 8 bis 
11 U hr vorm ittags. Gleichzeitig werden auch die Einschrei­
bungen für die beiden öffentlichen K indergärten  vorge­
nommen. Die Schüler der Volksschule werden in der 
Volksschule Preinsbacherstraße 17 eingeschrieben, die 
Hauptschüler und -schülerinnen kommen zur Einschreibung 
a u s n a h m s lo s  in die Hauptschule in der Kirchenstraße, die 
Kindergartenzöglinge in beide öffentliche Schulen. 1. A u s- 
n ä h m e  i n  d i e  V o l k s s c h u l e :  I n  die erste Klasse 
werden Kinder aufgenommen, die zu Beginn  des Schul­
jah res  das  6. Lebensjahr vollendet haben. J e n e  Kinder, 
welche dieses A lter b is  längstens 31. Dezember 1933 er­
reichen, können mit Bew illigung des Ortsschulrates aus­
genommen werden. Auskunft durch die Schulleitung. 
Taufschein und Jmpfzeugnis wollen mitgebracht werden. 
2. A u f n a h m e  i n  b i e  H a u p t s c h u l e :  Alle Schüler 
und Schülerinnen, welche in die Hauptschule aufgenommen 
werden wollen, haben zur Einschreibung in Begleitung der 
E l te rn  oder deren S te llvertre ter  zu erscheinen. I h r e  vor-
jj in ,. .m ih .n iU i.. .m i         ....

j Der Photo-Amateur \
E in  g u t sitzender Schnappschuß

ist bei K in d e ra u fn a h m e n  d a s  W ichtigste, um  zu einem  n a tu rw a h re n , 
ungekünstelten  E rg e b n is  zu kommen. A lle s  G rund legende über K in ­
d erau fn ah m en  ist in  dem S o n d e rh e ft „U nsere K in d e r"  der J u l i - N u m ­
m er der „ P h o to b lä t te r"  dargeleg t. M a n  erkenn t bei jedem A rtikel und  
bei jedem  der ausgezeichneten P h o to s , daß bei der H erau sg a b e  dieser 
K in d ern u m n ie r  die Absicht zugrunde lag. dem strebsam en L ichtbildner 
zu zeigen, w ie  in an  es  anzuste llen  h a t, uni m it H ilfe der P h o to g ra p h ie  
die S ee le  d es K in d es  zu o ffen b aren . D ie Z e iten  sind erfreu licher­
weise vorbei, in  d enen  m an  e s  fü r  nö tig  h ie lt, durch a lle r le i K inker­
litzchen die A ufm erksam keit des K in d es  zu fesseln, um  e s  p h o to g ra ­
ph ie ren  zu können. S e h r  aufschlußreich ist der L eitartike l u n te r  dem 
T h em a „D ie Id e e  im  K in d e rb ild n is " , der durch eine P la u d e re i „U nd  
unsere A lle rk le insten" w ertv o ll ergänzt w ird . W e ite rs  viele andere  
w ertv o lle  B e iträ g e . D en S ch luß  des H eftes bildet die bei a llen  L e­
sern so belieb te B ildkritik , in  der d ie sm a l n u r  K in d e ra u fn a h m en  u n te r  
die L upe genom m en w urden.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

gesetzten Schulleitungen werden ersucht, die Schülerbeschrei­
bungsbogen für diese Schüler mit der voraussichtlichen 
Schlußbeurteilung noch vor dem Einschreibungstermin an  
die Direktion der Hauptschule einzusenden. A usw ärt ige  
Schüler können n u r  nach M aßgabe des vorhandenen 
Platzes aufgenommen werden; deren A u sw ah l  richtet sich 
einzig und a l le in  nach dem Schulzeugnis. Z u r  Aufnahme 
in eine höhere Klasse ist das  entsprechende Schulzeugnis 
oder die Ablegung einer A ufnahm sprü fung  erforderlich. 
I m  September werden keine Einschreibungen mehr vorge­
nommen!

— Musikalische Weiheskmde. Der M ünnergesangverein 
Amstetten 1862 hat im Lause der letzten J a h r e  m ehrm als  
Kirchenveranstaltungen durchgeführt und dabei viel Schö­
nes in  würdiger F o rm  geboten. E r  tr i t t  nu n  wieder mit 
einer derartigen A ufführung vor die Öffentlichkeit, und 
zwar am  M o n tag  den 18. J u n i  um  20 Uhr in der S ta d t ­
pfarrkirche. Die Leitung liegt wie seit vielen J a h r e n  in 
den Händen des Chormeisters H. S c h n e i d e r ,  der die 
hier schon bestens bekannte W iener Konzertsängerin F r l .  
Erika R  o k y t a  ( S o p ra n )  und die Herren E. M a t c h e s ,  
H aag (Tenor)  und D r. Rud. S c h n e i d e r ,  S t .  P ö lten  
(Orgel) zur M itw irkung  gewonnen hat. Z um  V ortrage 
werden die Messe in G  von Frz. Schubert, ein p a a r  S o lo ­
lieder, ein P rä lu d iu m  von M .  S p r in g e r  und zwei M ä n ­
nerchöre, d a run te r  „Die Allmacht“ von Frz. Schubert und 
Frz. Liszt m it Sopransolo, Orgel- und Orchesterbegleitung, 
gelangen. Z u r  Deckung der Eigenkosten w ird  von jedem 
Besucher ein Schilling erbeten.

— Mannergesangverein „Liederkranz". — Bunter 
Abend. A m S a m s ta g  den 9. J u n i  findet mit Beginn um 
8 Uhr abends im S a a le  Todt ein bunter  Abend mit reich­
haltigem P ro g ra m m  statt. Bei Schönwetter wird dieser 
U nierhaltungsabend  im G arten  veranstaltet.

— Vorschuß- und Sparverein zu Amstetten, r. G. m. b. 
H., Klosterstraße 2, Tel. 64, Postsparkassenkonto 72.330, 
gegr. 1867, empfiehlt sich allen Einlegern und Geldneh­
mern a ls  stets reelles und konziliantes In s ti tu t .  Eigenes 
Vereinsgebäude. Offen täglich, doch a n  S am s ta g en  nach­
m ittags  sowie an  S o n n -  und Feiertagen  geschlossen. A u s ­
künfte kostenlos. Einlagebücher. Scheckverkehr und Heim­
sparkassen. Tagesverzinsung ab  1. J u l i  1933 ohne K ünd i­
gung 4 % ,  bei dreim onatiger Kündigung 4% % , im K onto­
korrentverkehr 3 % .  D arlehen  zu den günstigsten B ed in ­
gungen. 1378

— Frau Anna Hopferwieser t* A m M o n ta g  den 4. 
J u n i  verschied um 11 U hr nachts nach längerem, schwerem 
Leiden die G roßm utter  des jetzigen Besitzers und Leiters 
der weit über die Grenzen der S ta d t  bekannten und best­
renom mierten F i rm a  A. Hopferwieser, F r a u  A n n a  H o p ­
f e r w i e s e r ,  im 82. Lebensjahre. U nter außergewöhn­
lich starker Beteiligung aller Bevölkerungsschichten, von 
Vereinen, von V ertre tern  der verschiedenen Gewerbe usw. 
fand am  Mittwoch den 6. J u n i  um 3 U hr nachmittags 
das  Leichenbegängnis statt. Nach feierlicher Einsegnung 
wurde die teure Verblichene in der F am ilieng ru ft  a m  stäot. 
Friedhof bestattet.

—  Unser Hauptplatz wird nun , nachdem er vor nicht 
allzu langer Zeit durch Pflas terung verbessert wurde, weiter 
um ein gutes Stück zur Freude der Bevölkerung und der 
Gäste unserer S ta d t  verschönert. R in g s  um den K il ia n ­
brunnen  wird nu n  bald eine kleine P ark an lage  fertig­
gestellt sein, die mit ihrem frischen G rü n  und ihren B lu ­
menbeeten gewiß eine Zierde unseres Hauptplatzes sein 
wird. D er B ru n n e n  selbst wird rund um den M it te l tu rm  
ein B lum enrondell erhalten. D a s  a l te  W aag eh au s  wird 
ebenfalls durch ein neues, modernes ersetzt. Die ganze A n ­
lage wird ungefähr 18 M ete r  lang und 12 M ete r  breit 
und von einer niederen, etwa einen halben M ete r  hohen 
Umfassungsmauer umgeben. Die städt. Sparkasse hat für 
diese Arbeit einen B e trag  von 2.000 Schilling gespendet, 
der jedoch nicht ganz ausreichen dürfte.

— Frühjahrsmeeting des Traberzucht- und Rennver­
eines Amstetten. Z u dem am  D on ners tag  den 31. M a i 
und S o n n ta g  den 3. J u n i  stattgefundenen F r ü h j a h r s ­
meeting geben w ir  nachstehend einen Auszug a u s  den E r ­
gebnissen:

E r s t e r  R e n n t a g ,  31. M a i : 1. R e n n e n  ( P r e i s : K a r l
K ubasta  d. A .) :  1. „ P e te r lin k "  (F a h re r !  A l th u b e r ) : 2. „ F ra n z l I . “ 
(R ieb erh am e tn e r j im .) . 2. R e n n e n  ( P r e i s  von R ie b ) : 1. „W ig  
W a g "  ( K r e i p l ) ; 2. „A x w o rth y "  (A lth u b e r) . 3. R e n n e n  ( P r e i s  
v o iÜ P ercz ): 1. „G eorg ie"  (R ie b erh am e tn e r s e n .) ; 2. „ A b m ira te u r"  
(Ü b le is ) . 4. R e n n e n .  (L a n b eszu ch tfa h re n )! 1. „W ig  W a g "
( K r e ip l ) ; 2. „G ig erlk ö n ia in "  (A lth u b e r) . Z w e i t e r  R e n n t a g ,  
3. F u ii i :  5. R e n n e n  ( P r e i s  von W aibhosen a. b. Y b b s ) ! 1. „W ig  
W a g "  ( K r e i p l ) ; 2. „E ig erlk ö n ig in "  (A lthufcer). «>. R e n n e n  (H e in ­
rich ' S c h e b l -P re is ) : 1. „ F ra n z l 3E." (R ie b e rh am e tn e r j im .) ;  2. 
„Schorschi" ( Schubeck). 7. R e n n e  » (L a n b e sz u c h tfa h re n ): 1. „L au - 
raschst" ( A l th u b e r ) ; 2. „G igerlkön ig in" (Ü b le is ) . 8. N e n n e n  
(T ra b e r jp o r tk lu b re n n e n ) ! 1. „Schorschj" (R ie b e rh am e tn e r s e n .) ; 2. 
„ A b m ira te u r"  (Ü b le is ) . —  W e tte r  günstig , sehr g u te r Besuch. B a h n  
in  sehr gu tem  Z ustanb.

— Tonfilme der kommenden Woche. Vom F re i tag  den 
8. b is  einschließlich M o n tag  den 11. J u n i :  W illy  Fritsch, 
P a u l  Hörbiger, T rude M a r le n  und 2 d a  W üst in dem 
U fa-Tonfilm  „ E i n e s  P r i n z e n  L i e b  e". Mittwoch 
den 13. und D onners tag  14. J u n i :  B rig itte  Helm, P a u l  
Wegener, Lissi A rn a  und Otto W allbu rg  in dem Ufafilm 
„ I  n ge u n d d i e M  i l l i o n e n " .  V om F re i tag  den 15. 
bis einschließlich M o n tag  den 18. J u n i  „ D i e N a c h t d e r  . 
g r o ß e n  L i e b  e". *

Eura tsfe ld . ( B e g r ä b n i s . )  S a m s ta g  den 2. J u n i  
w urde Herr A nton  K o r n  un te r  zahlreicher Beteiligung 
seitens der Bevölkerung von E u ra ts fe ld  und der umliegen­
den Gemeinden sowie vieler Vereine zur ewigen R uhe  ge­
leitet. Herr A nton  K orn  wirkte durch mehr a l s  vierzig 
J a h re  a ls  Regenschori a n  der Pfarrkirche Eura ts fe ld  und 
bekam vor kurzem für seine tadellose, ersprießliche Dienst­
leistung vom hochw. H errn  Bischof von S t .  P ö l te n  ein 
ehrenvolles Anerkennungsdiplom. D er allseits hoch­
geschätzte Dahingeschiedene w a r  auch Ehrenchormeister des 
Gesangvereines und M itglied vieler anderer Vereine. Herr



Freitag den 8. Jun i 1934. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s "  Seite 5.

A nton  K orn , ein schlichter B a u e r ,  beherrschte beinahe sämt­
liche Streich- und B lasinstrum en te  und w a r  in früheren 
J a h r e n  bei öffentlichen musikalischen A ufführungen eine 
vielbegehrte Persönlichkeit. S e ine  a l ten  Musikkollegen 
gaben ihrem a l ten  F reunde die letzte Begleitung. M i t  A n ­
ton K orn  verliert E u ra ts fe ld  eine bedeutende Hilfskraft 
für das  allgemeine W ohl. E r  ruhe in Frieden!

Wallsee. (T  o o e s  f a  l l.) A m  3. ds. ist nach länge­
rem schweren Leiden bei Oberlehrer i. P .  und B ürge rm ei­
ster von W  a  l I s e e Herr H a n s  U n t e r r a i n e r  im 61. 
Lebensjahre gestorben. M i t  dem Heim gang U n te rra ine rs  
hat die M arktgemeinde Wallsee einen großen Verlust er l i t­
ten. E r  wirkte a l s  vorbildlicher Pädagoge a n  der Volks­
schule in Wallsee und  in seinem Ruhestande a ls  allseits ge­
achteter und tüchtiger Gemeindevorsteher, der es verstand, 
seinen Obliegenheiten zur allgemeinen Zufriedenheit nach­
zukommen.

Wallsec. A m 2. ds. ist H err  Friedrich M  a  u e r  l e ch - 
n e r, K au fm an n  und Hausbesitzer, im 57. Lebensjahre ge­
storben. —  I n  S i n d e l b u r g  starb am  2. ds. Herr J o ­
h an n  H a  ck l, Hausbesitzer und L andw irt ,  im 58. Lebens­
jahre. --------------

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
St. Peter i. d. Au. ( T r a u u n g e n . )  Kürzlich w u r ­

den ge trau t:  Herr Alexander K r ö n  s t e i n  e r ,  angehen­
der Wirtschaftsbesitzer in S t .  P e te r  i. d. A u, m it F r l .  A n ­
gela S a t t l e r .  —  I n  S  e i t e n st e t t e n H e r r , J o h a n n  
M  a  u e r  l e h n e r, angehender Wirtschaftsbesitzer in S e i ­
tenstetten, m it F r l .  J o h a n n a  Ü b e l l a c k e r ,  Wirtschafts­
besitzerstochter von Biberbach. —  I n  W e i s t r  a  ch Herr 
M a rk u s  L e t t n e r ,  Ökonomiebesitzer in G rub , Gemeinde 
Weistrach, mit F r l .  M a r ie  H a  l b m a  y r, P r iv a te  in 
Weistrach.

St. Peter i. b. Au. ( T o d e s f ä l l e . )  I n  der P fa r r e  
W  o l f s  b a  ch starb Herr J o h a n n  D  i e t  l, Wirtfchafts- 
bcsitzer, im A lte r  von 52 J a h re n .  —  I n  A s c h b a c h  star­
ben Herr Ig n a z  R a a b ,  Hausbesitzer, im A lter von 66 
J a h re n ,  und Herr J o h a n n  K  r  a  m m e r, Hausbesitzer, im 
Alter von 37 J a h re n .  — -------- _

Aus Haag und Umgebung.
St. Valentin. ( P  e r  s o n a l n a  ch r i ch t.) D er H aupt- 

schuldirektor Josef K l e i n e r  wurde über eigenes A n ­
suchen mit Ende M a i  1934 in den Ruhestand'versetzt.—  A m 
M o n tag  den 4. ds. hat der Fachlehrer Josef K u n z e ,  der 
von der Hauptschule W aidhofen a. d. P b b s  hieher versetzt 
wurde, seinen Dienst hier angetreten.

Haidershosen. ( M  o t o r r  a  d u n f a  l l.) V or einigen 
T a g en  stieß K ooperator W ilhelm  M ü l l e r  a u s  H aiders­
hofen m it einem Klosterneuburger S chw einetransportau to , 
das  au f  der F a h r t  zum Welser Wochenmarkt begriffen w ar, 
bei der E in m ü n d u n g  des F lorianerw eges in die Linzer 
Bundesftraße in der Ortschaft A s t e n  bei E n n s  zusammen. 
D er M o to r rad fah re r  kam un te r  das  A uto zu liegen und 
zog sich beim S tu rz  einen Bruch des rechten U nterarm es, 
eine Kieferfraktur und eine Gehirnerschütterung zu. D a s  
zufällig des W eges  kommende S a n i t ä t s a u to  der R e t tungs-  
ab te ilung  S t .  V a len t in  überführte den schwerverletzten 
Kooperator in das  K rankenhaus  nach E nn s .

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
** Todesfall. Kürzlich ist der P r im a r iu s  der K u r ­

ansta lt, H err  D r.  K a r l  S i e h ,  im hohen A lter von 84 
J a h r e n  gestorben. --------------

Bon der Donau.
Melk. ( T o d e s f a l l . )  E in en  unsagbar schweren V er­

lust hat die F am ilie  des Bürgerm eis ters  K om m erzia lra t 
H an s  E  x e I erlitten. S e in e  Tochter M a r i a n n e ,  die 
G a t t in  des A m tsarz tes  D r .  O skar P e t e r  a u s  K rem s, 
ist a m  G. ds. in einer W iener  K rankenansta lt nach einer 
schweren O pera tion , erst 27 J a h r e  a lt ,  verschieden. Die 
Verstorbene w a r  die F a h n e n p a t in  des Deutschen T u rn v e r ­
eines Melk. D a s  feierliche B eg räbn is  findet diesen S o n n ­
tag  den 10. J u n i  um 3 U hr nachmittags in Melk statt.

Radio-Programm
vom Montag den 11. bis Sonntag den 17. Jun i 1934.
( D ie  tä g lic h  z u r  b e k a n n te n  Z e i t  z u r  V e r l a u tb a r u n g  g e la n g e n ­
d e n  W e t te r - ,  M a r k t -  u n d  W a s s e rs ta n d sb e r ic h te , Z e itze ich e n  u n d  
Vas tä g lic h e  M i t ta g s k o n z e r t  u m  12 U h r  scheinen h ie r  n ich t a u f .)

M o n ta g  den 11. Z u m :  9 .00 : M orgenberich t. 12 .00 : M it ta g s -  
tonzert (S c h a llp la tte n ) . 1. A u s  den  A lp en län d e rn . 12 .30 : 2. U n te r­
ha ltungsm usik . 13.30— 1 4 .0 0 : 3. B e rü h m te  K ü n stle r. 15 .20 : S tu n d e  
der F ra u . 15 .40 : Jugendstunde . H einrich S uso  W aldeck: V o n  M e n ­
schen, (Geistern und  U ngeheuern . 16 .05 : N achm ittagsberich t. 16 .10: 
N achm ittagskonzert (S c h a llp la tte n ) . 17 .00 : R ichard  S tr a u ß .  17.20: 
V ie r  W ochen in e iner Segelfliegerschule. 17 .40 : W ir  stellen vor (H edi 
P o h l :  N udo lf H ofsm ann : J u l i u s  K a ta y ) .  18 .10 : Gesprochene S ch au ­
spielkritik. 18 .30 : B ücher und  H ilfsm itte l zum V o rtra g sp ro g ra m m  der 
Woche. 18 .35 : Englische S prachstunde fü r  A n fän g er. 19 .00 : Z e i t­
lic h e n . 1. A kendbericht usw. 19 .10 : Salzburgische B a u e rn lie d e r  lZ u ­
sam m enstellung  u n d  verb indende W o rte : D r. K u r t  R o t ie r :  V iergesang  
und  V olksspielnmsik des Deutschen V olksgesangoere ines in  W ie n ) . 
20 .05 : R ichard  S t r a u ß  (zum  70. G e b u r ts ta g ) . (O s w a ld  K ab a s ta : 
d as gesam te O rchester der W ien e r S y m p h o n ik e r) . 21 .00 : P ro g ra m m  
nach A nsage. 21 .45 : D ie H eilb äd er Ö sterreichs. 21 .55 : 2. A bend ­
bericht usw. 22 .15 : T anzm usik (Jazzkapelle  F ritz  B r u n n e r ) .  A n ­
schließend: V e r la u tb a ru n g e n .

D ie n s ta g  den 12. J u n i :  9 .00 : M orgenberich t. 10 .20 : Schulfunk. 
V om  W achszy linder zur m odernen  S ch a llp la tte . 11 .30: I ta lien isch e  
S prachstunde fü r  A n fän g er. 12 .00 : M ittag sk o n z e r t (Jo se f  H o lze r; 
Funkorchester). 15 .20 : S ru n d e  der F ra u .  15 .40 : K inderstunde : L iebet 
die T ie re . L is i  K a re r  und  ein  K inderchor: M a r ia n n e  K a ise r). 16 .05: 
N achm ittagsberich t. 16 .10 : K la v ie rv o rträ g e  ( Hedda B a l lo n ) .  16.40: 
E in fü h ru n g  in  die L andschaftsphotographie. E in e  E e b irg s fa h r t. 16 .50; 
B aste lstunde. 17 .15 : N achm ittagskonzert (S c h a llp la tte n ) . A u s  T o n ­
film en . 16 .00 : H eim at O sttiro l. 18 .20 : Französische S prachstunde fü r  
A n fä n g e r . 18 .40: Kulturgeschichte der österreichischen H eilbäder. 19 .00: 
Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19 .10 : L udw ig  v a n  B e e th o v e n : 
M issa so lem nis (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem  S te p h a n sd o m ). 20 .30 : D a s

■M INU TEN’i-rr rr*o

A C H T U N G  W I E D E R V E R K Ä U F E R !  O p e l < t a  w i r d  j e t z t  ü b e r a l l  v e r l a n g t  u n d  ist in j e d e m  e i n s c h l ä g i g e n  G e s c h ä f t  a u f
L a g e r .  H a b e n  S i e  a u s r e i c h e n d  v o r g e s o r g t ?  S o n s t  b e s t e l l e n  S i e  n oc h  h e u t e  !

F e u ille to n  der Woche. 21 .00 : B u n te  S tu n d e  (F ra n z  A n d re : W illy  
T renk-T reb itsch : G ustav  V o g e lh u t: Joses H a d ra b a ; E m m erich A rle th : 
die P ra tersp a tzen  m it ih rem  S ch ram m elq u a rte tt: H a n s  S c tu a g e ti; L eo­
pold K ubanek). 22 .00 : 2. A bendbericht usw. 22 .20 : L es s ta tio n s  
th e rm a le s  de l ’A utriche. 22 .30: A bendkonzert (Funkorchester: Joses 
H olze r). A nschließend: V e rla u tb a ru n g e n .

Mittwoch den 13. Ju n i: 9.00: M orgenberich t. 11 .30 : S tu n d e  
der F ra u .  12 .00 : M ittag sk o n z e rt (Funkorchester: Jose f H o lze r) . 15 .20: 
K inderstunde : G ym nastik. 15 .40: Jugendstunde . E in  K u p fe rb e rg b au . 
10.00: N achm ittagsberich t. 16.05: N a c h m ittag sk o n z e rt,(S c h a llp la tte n ) . 
16 .35: W ie  kann  der E inze lne  bei der B ekäm pfung  der R auchp lage 
m itw irk e n ?  16.45: N ebel in  den B ergen . R atsch läge fü r  den B e rg ­
steiger. 17 .05 : S tu n d e  österreichischer K om ponisten  der G eg en w art. 
R ichard  S tö h r . (Z u m  60. G e b u r ts ta g ) . ( M a r th a  W ilö a tie r ; Leo 
B irken fe ld : P h ilh arm o n isch es S tre ic h q u a r te tt:  der K om ponist). 18 .00: 
N a rb e n . 18.25: D ie 3. in te rn a tio n a le  P h o to a u ss te llu n g  im  W ien e r 
K ü n s tle rh a u s . 18 .35: V o n  der V o lksb ildung  zur F re ize itgesta ltung . 
19 .00: Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19.10: B lasm u sik  (O rchester 
W ilh e lm  W acez). 19 .55 : K u n te rb u n t. Z ehn  M in u te n  U n te rh a ltu n g . 
20 .05 : Fortsetzung der B lasm usik . 20 .45 : Zeitfunk. 21 .00 : B ild  und  
M a le r  (v ie r  österreichische S zenen ). Kremserschmidt —  W a ld m ü lle r  
—  M a k a r t  —  E gon  Schiele. E in  Q uerschnitt. 22 .00 : 2. A b en d ­
bericht. V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .20 : E sp eran to -A u slan d sd ien st. D ie 
Festspiele in  S a lz b u rg . 22 .30 : A bendkonzert (Funkorchester: Jose f 
H olzer). A nschließend: V e r la u tb a ru n g e n .

Donnerstag de» 14. Ju n i: 9.00: M orgenberich t. 11 .30 : K ennst 
du dein  V a te r la n d ?  D ie M u n d a rte n  Ö sterreichs. 12 .00 : M i t t a g s ­
konzert (S c h a llp la tte n ) . 1. B e rü h m te  K ünstle r. 12 .30: 2. U n te r ­
haltungsm usik . 13 .30 : 3. B a u e rn tä n ze . 15 .20: G em einschaftsstunde 
arb e its lo se r  Ju g e n d . 15 .40 : K inderstunde. A u s  der P u sz ta . U n ­
garische M ärchen . 16 .05 : N achm ittagsberich t. 16 .10: N ac h m ittag s-  
tonze tt (Jo se f H o lze t; Funkorchester). 17 .00 : ü b e r  G em üsebau und 
E em üsegenuß. 17 .10 : S ehenden  A uges durch die Landschaft. D a s  
W a ld la n d  des W a ld v ie rte ls . 17.30: ‘M ark tanaly se . 17 .55 : Zeitfunk. 
18 .15 : D ie B undestheaterw oche. 18.25: D er R in g  des N ibe lungen . 
E in  B ühnenfestsp iel von  R ichard  W a g n er. Z w e ite r  T a g :  ..S ieg fried". 
(Ü b e rtra g u n g  a u s  der W ien e r  S ta a ts o p e r) .  I n  der 1. P au se  (e tw a  
2 0 .0 0 ): Zeit,zeichen, 1. A bendbericht usw. I n  der 2. P a u se  (e tw a  
2 1 .4 0 ): 2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. A nschließend: V e r ­
la u tb a ru n g e n .

Freitag den 15. Juni: 9.00: M orgenberich t. 10 .20 : Schulfunk. 
Französische R ä tse l. 11 .30 : Ita lien ische  S prachstunde fü r  A n fän g er. 
12 .00 : M ittag sk o n zert (F unkorchester: Josef Hol.zer). 15 .20 : S tu n d e  
der F ra u .  15 .40 : F rau en stu n d e : D ie F ü rs t in  P a u lin e .  16 .05 : N ach­
m ittag sberich t. 16.10 N achm ittagskonzert (S c h a llp la tte n ) . O p e rn ­
szenen. 17.00: W erkstunde fü r  K inder. 17.25: V o rträ g e  aus zwei 
K lav ie ren  (L o u is  und  S u zan n e  R ee). 18 .00: W ochenbericht ü b er 
K örpersport. 18 .10 : B erich t über Reise und  F rem denverkehr. 18 .25: 
A u s  Ö sterreichs Geschichte. Leopold der E rste. H a u s  Österreich gegen 
T ü rk en  und  F ranzosen . 18 .50 : W a s  b lü h t jetzt in  den W ie n e r  G ä r ­
te n ?  19 .00: Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19.10: U n te rh a ltu n g s ­
konzert (Funkorchester, Jo se f Hol.zer). 19.45: V om  w ah ren  Deutsch­
tum . 20 .00 : A ltti ro le r  R itte rsp ie le . „D er G ra f  von  S chroffenstein" 
oder „ D a s  W iedersehen in  der T o ten g ru st" . G roßes rom antisches R i t ­
terschauspiel (G astspiel der E x lb ü h n e ). 22 .00: 2. A bendbericht, V e r ­
la u tb a ru n g e n  usw. 22 .20 : Orchesterkonzert (A n to n  K o n m th ; W a lte r  
F re y :  W ien e r S y m p h o n ik er). A nschließend: V e r la u tb a ru n g e n .

Sam stag den 16. Juni: 9.00: M orgenberich t. 11 .30 : S tu n d e  der 
F ra u . 12.00: M ittag sk o n z ert (Funkorchester: Josef H olzer). 15 .15: 
I ta lien isch e  Sprachstunde. 15 .40: M ensch und  K ünstle r. H ugo T h i-  
m ig  zum  80. G e b u r ts ta g . 16 .05: N achm ittagsberich t. 16 .10 : B ek an n ­
te s  und  U nbekann tes  von J o h a n n  S chram m el (T a u te n h a y n -O u a r -  
te t t) .  16 .45: W ildbeobachtung  vom Hochsitz. 17.05: Blick au f V o r ­
a rlb e rg . 17 .25 : „ D e r  M a n t e l ' , O p er in  einem  Akt von E iacom o

P u c c in i. (E in fü h ren d e  W o r te :  P rä s id e n t D r. K a r l  K obald . A u s fü h ­
rende : M eisterklasse fü r  dram atischen U nterrich t (O p e r)  der S t a a t s ­
akadem ie fü r  M usik und  darstellende K unst in  W ien . L e itu n g : H a n s  
D u h an . A m  F lü g e l:  V ik to r E ra e f ) .  18 .35 : Zeitstink. D ie  neue V e r ­
fassung. 18 .50 : E in  M o n a t  W eltgeschehen. 19 .15 : Zeitzeichen. 1. 
A bendbericht, S p o rtb e rich t usw. 19 .25 : H erb ert S tif te r .  A u s  eigenen  
W erken. 19 .55: D er S p ruch . 20 .00 : M onsterkonzert (Ü b e rtra g u n g  
vom  H eldenplatz). 21 .45 : 2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 
22 .05 : A bendkonzert (Funkorchester: Jose f H olzer). A nschließend: V e r ­
la u tb a ru n g e n .

S o n n ta g  den 17. J u n i :  8 .00 : Weckruf, Zeitzeichen, W e tte rv o rh e r­
sage, W ied e rh o lu n g  der S a m s ta g m e ld u n g . 8 .05 : T u rn e n . F ü r  A n ­
fänger. 8 .2 5 : F rühkonzert (S c h a llp la tte n ) . 9 .05 : R a tg e b e r der 
Woche. 9 .25 : Ja h rh u n d e rtfe ie r  B a d  G leichenberg. 9 .55 : Geistliche 
S tu n d e . Ü b ertrag u n g  des G ottesd ienstes  a u s  der F ranziskanerk irche 
in  W ien . 11 .00 : E n th ll llu n g s fe ie r  e in e r B ruckner-G edenktafel in  
Linz. 11 .40: „D ie Schuldigkeit des ersten G eb o te s" , geistliches S in g ­
spiel von W o lfg an g  A m adeus M o z a rt (U ra u ffü h ru n g ) . (Ü b e rtra g u n g  
a u s  der P fa rrk irche  B a d e n  bei W ie n ) . 12 .40: I rg e n d w o  am  M e er. 
13.10— 14.30: U n te rh a ltu n g sk o n zert (Jo se f H o lze r: L u d w ig  Lenz u n d  
M a t th ia s  S ch e im b au e r; Funkorchester). 14 .35: Zeitzeichen, M i t t a g s ­
bericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 14 .45 : D ie neuen S ie d lu n g sb e s tre b u n ­
gen und  die B e ru fsg ü r tn e r . 15 .05 : B ücherstunde. R eiseb ilder. 15 .30 : 
S e ltsam e  S a ite n in s tru m e n te . 16 .00: U n te rh a ltu n g sk o n zert (Funkorche­
ster : Josef H olzer). I n  der P au se  (e tw a  1 6 .2 0 ): T ra b re n n e n . A m  
M ik rophon  M ichael Fischl. (Ü b e rtra g u n g  vom  T ra b re n n p la tz  in  der 
K n a u ) .  17 .15 : D r i t te s  österreichisches R o llfa llsch irm -M ee tin g  (Ü b e r­
tra g u n g  vom  F lu g fe ld  in  A spern ). 17 .30 : Ü ber den g roßen  Salzsee 
in die S ta d t  der M oscheen ( F a h r t  durch die S tep p e  von K le in as ien ). 
17 .55 : „ D e r  R in g  des N ib e lu n g en " , e in  V ühnenfestfp ie l von R ichard  
W ag n er. D r i t te r  T a g :  „G ö tte rd äm m eru n g " . (Ü b e rtra g u n g  a u s  der 
W ien e r S ta a ts o p e r ) .  I n  der ersten P au se  (e tw a  2 0 .0 0 ): Zeitzeichen, 
S p o rtb e rich t usw. I n  der zw eiten  P a u se  (e tw a  2 1 .2 5 ): A bendbericht, 
V e rla u tb a ru n g e n . A nschließend: V e r la u tb a ru n g e n .

B M Wochenschau M Ü
D er vom Standgerichte in  W els  zum Tode verurte ilte 

M örder  Heinrich Urban ist vom B undespräsidenten zu le­
benslänglichem Kerker begnadigt worden.

V or 35.000 Zuschauern siegte im Fußballwettkampf um 
die Weltmeisterschaft in  M a i la n d  Ita lien  über Österreich 
mit 1:0. D am it  t r i t t  Österreich a l s  B ew erber um  die W e l t ­
meisterschaft aus .  Die reichsdeutsche M annschaft un te r lag  
in  R om  3:1 gegenüber der tschechoslowakischen Mannschaft. 
I m  Entscheidungskampf u m  den dri t ten  und vierten P latz  
der Fußballweltmeisterschaft in Neapel schlug Deutschland 
vor 15.000 Zuschauern die österreichische Nationalmann­
schaft m it 3:2 (3:1) Toren . Die reichsdeutsche Mannschaft, 
die mit ungeheurer Aufopferung kämpfte, siegte verdient 
und konnte ihren guten R u f  neuerlich un te r  Bew eis  stellen.

I n  den K araw anken ist in letzter Zeit wiederholt ein 
großer B ä r  gesichtet worden. D er seltene Gast verzog sich 
bisher aber jedesmal, sobald er Menschen spürte. E r  ha t  
jedoch Weidevieh und W ild  w iederholt angegriffen.

Hiervon Marmeladen

in IO Minuten
m it O p e k t a !

OPEKTA

D i e g a n z e  Fami l i e  f r e u t  sich i m m e r  a u f  d i e  E r d b e e r -  
M a r m e l a d e .  N u r  d i e  H a u s f r a u  h a t  i h r e  S o r g e n  d a mi t .  
Nich t  a l l e i n ,  d a ß  d i e  Z u b e r e i t u n g  m ü h s e l i g  ist u n d  o f t  
s t u n d e n l a n g e s  K o c h e n  e r f o r d e r t  - e s  ist a u c h  i m m e r  e in  
G l ü c k ss p i e l ,  o b  d i e  M a r m e l a d e  wirkl ich f e s t  w i r d  u n d  r i ch­
t ig  g e l i e r t .  D e n n  g e r a d e  E r d b e e r e n  w o l l e n  ü b e r h a u p t  
nicht  o r de n t l i c h  g e l i e r e n  u n d  d i ck e n  e r s t  n a c h  s e h r  l a n ­
g e m  Ko c h e n  e i n , w o b e i  d i e  s c h ö n e  F a r b e ,  d a s  w u n d e r v o l l e  
A r o m a  u n d  nicht  z u l e t z t  d i e  wi ch t i gs t en  N ä h r s t o f f e  v e r ­
d a m p f e n .  U n d  n u n  ist d a s  a l l e s  mi t  e i n e m  S c h l a g e  ü b e r ­
w u n d e n :  Mi t  O p e k t a  s t e h t  d e r  H a u s f r a u  d a s  E r g e b n i s  
j a h r e l a n g e r  w i s s e n s c ha f t l i c h e r  U n t e r s u c h u n g e n  a n  d e n  
v e r s c h i e d e n a r t i g s t e n  Früc h t en  z u r V e r f ü g u n g ;  d e n n O p e k -  
t a  ist d a s  n a t ü r l i c h e ,  g o l d g e l b e n  Ä p f e l n  e n t z o g e n e  G e -  in 
l i e rmi t t e l ,  mi t  d e m  E r d b e e r e n  o h n e  w e i t e r e s  Z u t un  in n u r  
i 0  Min.  Ko ch z e i t  u n f e h l b a r  g e l i e r e n .  Es k a n n  nichts  schi e f  
g e h e n !  M a n  b e k o m m t  mi t  d e r  g l e i c h e n  F r u c h t m e n g e  w e ­
sent l i ch m e h r  f e r t i g e M a r m e l a d e  a l s  b i s h e r , u n d  d i e  f r i sche

N a t u r f a r b e  d e r  Früchte ,  d a s  z a r t e  A r o m a  u n d  d i e  wicht i -  
g e n N ä h r s t o f f e  b l e i b e n v o l l  u n d  g a n z e r h a l t e n . M i t O p e k t a  
ist d a s  E r d b e e r - M a r m e l a d e - K o c h e n  wirkl ich k e i n e  Kunst  
m e h r , d e n n  d i e  N a t u r  hi l f t  ja  j e t z t  d e r  N a t u r  w i e d e r  se lbs t .  
D a s  O p e k t a - R e z e p t  f ü r  Er d  b e e r  - M a r m e l a d e :  l*/<kg  E r d b e e r e n  w a s c h e n ,  s ä u b e r n ,  g u t  a b t r o p f e n  l a s s e n  
u n d  g u t  z e r d r ü c k e n .  Z u c ke r  h i n z u f ü g e n .  1 0  M i n u t e n  g u t  
d u r c h k o c h e n  u n d  d a n n  e i n e  F l asc he  O p e k t a  u n d  d e n  S a f t  
e i n e r  Z i t r o n e  g u t  e i n r ü h r e n .  D a n a c h  n oc h  e i n m a l  g a n z  
k u r z  a u f k o c h e n  u n d  s o f o r t  h e i ß  in G l ä s e r  f ü l l e n , G l ä s e r  
v e r s c h l i e ß e n .  S c h o n  f e r t i g !  - Ist d a s  nicht  g a n z  e i n f a c h ? 
Au s f ü h r l i c h e  R e z e p t e  f ü r  C o n f i t ü r e n  u. G e s e e s  a u s  a l l e n  
F rüc h t en  l i e g e n  j e d e r  e i n z e l n e n  P a c k u n g  O p e k t a  be i .  
P r e i s e r m ä ß i g u n g : O p e k t a  f l ü s s i g  d i e  F l a s c h e  S 1 . 7 5  
N e u !  O p e k t a  t r o c k e n  i m  C e l l o p h a n - B e u t e l  4 0  Gr.  
J e d e  g e w ü n s c h t e  A u s k u n f t  e r t e i l t  b e r e i t w i l l i g s t  k o s t e n l o s  
O P E K T A  - B e r a t u n g s s t e l l e  W I E N  I, T r a t t n e r h o f  2



S eite  6. » B o t e  v o n  d e r  2) b b s " F re itag  den 8. J u n i  1934.
D a s  Luftschiffs „Graf Zeppelin" hat in der erstaunlich 

kurzen Zeit von 78 S tu n d en  die Rückreise von P ernam buco  
nach Friedrichshasen zurückgelegt.

E iner  der reichsten und mächtigsten mohammedanischen 
M aharadschas In d ie n s ,  der Nawab von Bhopol, ist mit 
großem Gefolge in W ien  eingetroffen. 2 n  seiner Beglei­
tung befindet sich I n d ie n s  berühmteste Tänzerin  Ethel 
Lake, die zum Tanzwettbewerb nach W ien kommt. F ü r  
den Maharadscha wurde ein ganzes Stockwerk eines R in g ­
straßenhotels reserviert.

D a s  G eb u r tsh au s  des Dichters Adalbert Stifter in 
Oberplan ist durch Brand legung  vollständig eingeäschert 
worden.

D er Verfasser des L ibrettos zu M a s c a g n is  O per „ C a ­
valleria  rusticana", Giovanni Targioni-Tazzetti, ist in L i­
vorno gestorben.

Z u r  größten Überraschung a lle r  interessierten Kreise 
w urde zum K oadju to r des 78jährigen A gram er Erzbischofs 
Dr. Bauer mit dem Rechte der Nachfolge vom P ap s t  der 
erst 36jährige Zeremonialmeister des A gram er E rzbis­
tum s, Dr. Alois Stepinatsch, ernann t, der somit trotz seiner 
Jug en d  automatisch nach dem Tode des kranken Erzbischofs 
O berh ir t  des kroatischen K atho liz ism us werden wird.

E in  a u s  150 Häusern bestehendes afghanisches D orf ist 
nach einem außergewöhnlich heftigen Erdbeben völlig von 
der Erde verschlungen worden. D a  der Naturkatastrophe 
starke Regenfälle und  donnerähnliche Geräusche im Erd- 
innern  vorausgegangen w aren , w aren  die E inw ohner ge­
w a rn t  und konnten sich in  Sicherheit bringen.

I n  den Vereinigten Staaten von Amerika herrscht eine 
Hitze, wie sie noch n iem als  verzeichnet wurde. Die Felder 
sind auf großen Flächen ausgedorrt.  M a n  muß mit einer 
schweren M ißern te  rechnen.

I n  den Werken des Schuhkönigs Vata in Z l in  ist ein 
Brand ausgebrochen, dem sämtliche Rohstofflager zum 
Opfer fielen. Durch den B ra n d  sind 2.000 Arbeiter b ro t­
los geworden. Die Rohstofflager w aren  nicht versichert.

I n  dem berüchtigten Budapester Unterweltsvicrtel E n ­
gelsfeld wurde der ungarische Boxmeister und Weltmeister 
Ladislaus Zjöngey bei einer Rauferei, bei der es  sich um die 
19jährige K ellnerin  Roszy M ag y a r ,  genannt „die P erle  
von Engelsfeld", drehte, erstochen. Zföngey wurde von 20 
Messerstichen getötet.

D er berüchtigte Bandit Dillinger und sein G eneralstabs­
chef Hamilton haben im Süden des S ta a te s  I n d ia n a  
(U .S .A .)  zwei neue B lu t ta ten  verübt und sind wieder en t­
kommen.

A us  K orla  in der P ro v .  S inkiang teilt Sven Hedin tele­
graphisch mit, daß er und seine Begleiter von Banditen ge­
fangen genommen wurden, jedoch nach einiger Zeit durch 
chinesische Regierungstruppen  wieder beifreit worden seien.

I m  G efängnis  des Pesier Komitatsgerichtes in Ofen hat 
die Gattenmörderln Bognar ein gesundes Kind zur W elt 
gebracht. F r a u  B o gnar  hat im V orjah r  ihren G atten  er­
mordet und seine Leiche zerstückelt. S ie  gibt an ,  daß das 
K ind  von ihrem G atten  stamme.

D er A bt des Vhairompi-Tempels in In d ie n  hat sich le­
bendig begraben lassen, da er sein Leben a l s  zwecklos und 
eine w e ite«  Existenz in der dinglichen W elt in  einem Alter 
von 125 J a h re n  a l s  m it den himmlischen Gesetzen in W i ­
derspruch stehend erachtete. Dieses Beispiel steht nicht ver­
einzelt da. E s  haben schon viele V orgänger dieses Abtes 
ausgleiche Weise ihr Leben beendet.

I n  Natal wünschte ein eingeborener H äuptling, „M ed i­
zin" a u s  menschlichen Körperteilen zu erhalten, um seine 
Macht zu vergrößern. E in  Eingeborener erklärte sich bereit, 
seinen kranken S o h n  töten zu lassen. E r  verkaufte ihn an  
den H äuptling für 6 P fu n d  S te r l ing  und 10 Ochsen. Die 
E rm ordung  erfolgte nach einer Festlichkeit, die in a l len  
Einzelheiten vorbereitet w ar. Die Leiche wurde zerstückelt 
und zwei M ediz inm änner nahm en verschiedene Körperteile 
in Besitz, um  die „M edizin" herzustellen. D er V ater  des 
Getöteten und einige Eingeborene w urden zum Tode ver­
urte ilt .  _________

Bücher und Schriften.
Österreichs Weidwerk. H albm onatssch rift fü r  a lle  F re u n d e  von H ei­

m a t, J a g d  und  N a tu r , V e rla g  R . S p ie s  & C o., W ien , 5., S t r a u ß e n ­
gasse 16. I n  gew ohnt schönem E ew an d e  und  inhaltlicher G ediegenheit 
lieg t u n s  d a s  zehnte H eft dieser prach tvollen  Zeitschrift vor. A u s  der 
vielseitigen F ü lle  des vorhandenen  S to ffe s  ist von besonderer A k tu a­
l i t ä t  d a s  jagdpolitische T hem a „Ö sterreichs J a g d  im neuen S ta a t" .  
N icht w en iger zeitgem äß ist d a s  hegerische T hem a über die Setzzeit des 
N o t-  und R e h w ild e s  sowie die A b h an d lu n g  „E e b irg sre v ie re  in unse­
rem  schönen Ö sterreich". N eben  diesen interessanten fachlichen A rtikeln  
ist fü r fesselnde U n te rh a ltu n g s le k tü re  gesorgt. J e d e r  In teressen t kann 
sich von der R eichhaltigkeit und  B illigke it dieses vorzüglichen Fach­
b la tte s  durch B este llung  e ines P ro b e h e fte s  selbst überzeugen, d a s  vom 
V erlage  gerne kosten- und  postfrei zugesandt w ird .

R . Z oder und  K. M . K lie r :  Volkslieder aus Niederösterreich. 2. 
Heft. Österreichischer B u n d e sv e rla g  fü r  U nterrich t, Wissenschaft und  
K unst, W ien , 1. Bezirk. P r e i s  s  1.— , zuzüglich W ust. D ie A u s ­
w ah l der 31 L ieder ist sehr v ie lfä ltig : Schöne B a lla d e n , M arsch lieder, 
Abschiedslieder, A lpenländisches und  besonders viel a u s  dem B rau c h ­
tu m  (Hochzeit, W eihnacht, N e u ja h r , D reikönig . O stern , A llerseelen). 
G eistliches und W eltliches ist m it Absicht gemilcht. H offentlich w erden 
n u n  unsere V olksliedfteunde auch dieser zw eiten  S a m m lu n g  dieselbe 
Liebe angedeihen lassen w ie der ersten. Auch diese S a m m lu n g  ist ein 
w esentlicher B e itra g  zu dem großen W erk der deutschen V olkstum pflege 
in  Österreich. _̂ __________

Humor.
„W eiß t du, P a ,  w a s  dein zukünftiger Schw iegersohn im  K lu b  be­

h a u p te t h a t ?  D u  seiest die reinste N u ll im  H ause!"  —  „D ie N u ll 
w ird  ihm  recht teuer zu stehen kommen, denn  die N u ll w erde ich ihm 
h in ten  a n  der M itg if t  abziehen."

„ W a s ' ist d enn  I h r  G a tte , gnädige F r a u ? "  —  „ E r  ist F a b r ik a n t 
von P ap ie rk ö rb en  —  fu rch tbar prosaisch, n ic h t? "  —  ,OH, im  G egenteil 
—  in P ap ie rk ö rb en  kann sehr v ie l Poesie liegen ."

K asim ir h a t  ein  R endezvous. U m  sieben. U n te r  der N o rm a lu h r . 
U m  acht kom m t d a s  M ädchen. K asim ir steht noch da. „ S o  lange hast 
du au f mich g ew a rte t, L ie b ste r?"  K asim ir b ru m m t: „Z u  spät. W ürste 
pünktlich gewesen! Je tz t habe ich ein  zw eites R endezvous."

E heleu te  g ingen  spazieren. D er E h e m a n n  erschrak plötzlich. „ Ic h  
habe 20 S ch illin g  au f m einem  Schreibtisch liegen gelassen." —  „ Ic h  habe 
sie nicht gesehen", sagte die E h efrau . —  D er E h e m a n n  atm ete  be­
ru h ig t auf. „ D a n n  d ü rfte n  sie ja  noch dort liegen ."

S A U  A n s « «  01 Bit S 1 . I . I  III« stets 24 § .  18 slk (Ölst H A  «kSlllMMl U M «  löflflt«.
A t t f  f  N ach  dem  T o d e  u n s e re s  V a t e r s  e r f ü l le n  w i r  e in e  

a n g e n e h m e  P f l ic h t ,  w e n n  w i r  H e r r n  M ed iz in a l­
rat D r. Herm ann Kem m etm iiller h erz lich s ten  D a n k  sa g en  f ü r  d ie  
l ie b e v o lle , f re u n d lic h e  B e h a n d lu n g ,  d ie  e r  u n se re m  a l t e n  k ran k e n  
V a t e r  du rch  10 J a h r e  u n e n tg e l t l ic h  z u t e i l  w e rd e n  l ie ß . D ie se n  D a n k  
ö ffe n tlic h  zu m  A u sd ru ck  zu b r in g e n  e n t s p r in g t  u n s e re r  in n e rs te n  
R e g u n g  g ro ß e r  D a n k b a rk e i t  f ü r  so v ie l o p f e r f r e u d ig e  M e n sc h e n lie b e .

Waidhofen a.d.Ybbs, J u n i  1934. F a m i l i e  N i S g l e r .

Eine Werkstatt
auch a l s  M a g a z in  verw endbar, sofort zu 
verm ieten . A u sk u n ft in  der V erw . d. B l . !! IMithilfe!!

B illigste D arle h en  fü r  H ypothekenablöse, 
B a u , K au f von  Liegenschaften, langfristig , 
unkündbar, p rov isionsfre i. Kostenlose A u s ­
kunft „A u s tria " , Bausparhypothekenkasse. 
Geschäftsstelle W ien , 2., Aspernbrllcken- 
gasse 3/2. S c h tif tl . Rückporto. 1399

BlochDbnrnßtiOchel
in  zw ei A u s fü h ru n g e n  (48 und  100 B la t t )  

sind zu h a b e n  in  der

Druckerei Waidhosen an der M s . Beoiiten6ie unsere W eisen!
Sie kaufen gut 

Sie kaufen preiswert
u f s 1 1

Molkerei Amstetten
Hauptplatz 23  K ubastastrasse 8

F e r n s p r e c h e r  4  v o n  1 9 5 F e r n s p r e c h e r  2 0 7

Besichtigen Sie unseren neuen, m odernst eingerichteten M olkereibetrieb; 
überzeugen Sie sich, wie hygienisch unsere Q ualitätsw aren erzeugt werden! 
Die Besichtigung kann täglich zwischen V28 und 10 Uhr vorm ittags erfolgen. 
Wir laden höflichst zur Besichtigung ein! Auf W unsch tägliche Zustellung ins Haus.

E 45/34/29.

Versteigerungs­
Edikt.

A m  13. J u l i  1934, vorm ittags  
V2 IO Uhr, findet beim gefertigten 
Gerichte, Z im m er N r. 14, die

der Liegenschaft: H aus  N r. 76 in 
W inklarn , Grundbuch W inklarn , 
E inl.-Z . 157, statt.

Schätzwert S 16.500.— , gering­
stes Gebot S 8.250.— .

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden, sind spä­
testens beim Versteigerungstermine 
vor B eg inn  der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen wird auf das  V e r­
steigerungsedikt an  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen. mos

Bezirksgericht Amstetten,
a m  28. M a i  1934.

Um nur 1 Schilling
erhalten Sie in unserem Verlage jedes Stück der 
nachstehend aufgezählten Romane und Erzählungen:

V errat an W eltmann, Roman von Dr. G. Panstingl 
Onkel Otto, ein lustiger Roman von Adolf Augustin 
Z L 127, d as  fliegende Hotel, Roman von W. Reese 
Die versunkene Flotte, Roman von Helmut Lorenz 
Was ist passie rt auf Schloß Saturn ? 
ein österreichischer Militärroman von L.v. Kusenberg 
Die Prärie am  Jacinto von Charles Sealsfield (Postl) 
Die Tragödie von M ariensee, Roman von P. Schuk 
Die Leute von Seldwyla, Erzählungen von G. Keller 
Der Schim m elreiter, eine Novelle von Theodor Storm 
Herrn M ahlhubers R eiseabenteuer von F.Gerstäcker 
Die m ißbrauchten Liebesbriefe von Gottfried Keller 
Die Glocken von Flurs, Novelle von Emil Pasque 
Kleider m achen Leute und Der Schm ied se ines 
Glückes, 2 Erzählungen von Gottfried Keller (in 1 Heft)

Druckerei Waidhofen a d. Ybbs

fSicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

vutoreparaturwerkstätte, Autogarage. 
Fahrschule:
M . Pokerschnigg & H. Kröller, Untere S ta d t 
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
repara tu r, Benzin- und Ölstation.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
K arl Bene, W aidhofen-Zell a. d. P ., M öbel­
fabrik und Bautischlerei, M öbelhalle.

Baumeister:
Carl Deseyve, Obere Stadt 18, Stadtbaumeister, 
Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstrahe 24—26, 
Baum eister, Zimmerei und Sägewerk.
Eduard Seeger, Pbbstorstr. 3, Stadtbaumeister, 
Hochbau, Beton- und Eisenbetonbau.

Bau- und Ealanteriespenglerei, Wasser­
installation. sanitäre Anlagen. Warm­
wasserheizung:
Hans Blafchko, Unterer Stadtplatz 41.

Bäcker:
K arl P ia ty s  W itw e, U nterer S tadtplatz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. Pbbs, Ges. m. b. H.

Delikatessen und Spezereiwaren:
V. W agner, Hoher M arkt 9, Wurst- und 
Selchwaren, Milch, B u tte r. E ier, Touristen- 
P ro v ian t.
Joses Wüchse, 1. W aidhofner Käse-, Salam i-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. E n  gras, en detail.

Drogerie. Parfümerie und Photohandlung. 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F ilia le  Unt. S tadlplatz 35.

Essig:
Ferdinand Pfau, Unter der Burg 13, Gärungs­
essigerzeugung. Spezial-Tafelessig, Weinessig, Ein- 
lege-Essig.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S ta d t Waidhosen a. d. P.,
U nterer Stadtplatz.

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Zosef Krautschneider, Untere S ta d t 16, T ele­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Gram m o­
phon- und Fahrradhaus.

Farbwaren und Lacke:
Zosef Wolkerstorser Untere S ta d t 11, Tele­
phon 161, 1. W aidhofner Spezialgeschäft für 
F arbw aren , Ölfarbenerzeugung m it elektri­
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Zosef M elzer, Unt. S ta d t 7 — Freisingerberg.

Hotels und Easthöfe:
Zosef M elzers Easthof „zum goldenen S te rn ",
U nterer S tadtplatz 7, Besonderheit: S te rn - 
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Zosef Wolkerstorser, U nterer S tadtplatz 11, 
Telephon 161.

Parfümerie und Materialwaren:
Zosef Wolkerstorser, U nterer S tadtplatz 11,
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
Zosef Krautschneider, Untere S ta d t 16, Tele­
phon 18, b ringt stets das Neueste in R ad io  
und Schallplatten.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer»
Verstcherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-ö. 
Lanoes-Versicherungsanstalten). Geschäfts­
stelle für W aidhofen a. d. P b b s und Umge­
bung. Bezirksinspektor F ranz Auer, W eyrer.
straffe 18, Nagel.

A l l  nidit inseriert, U r i  neroessen!
Herausgeber, Eigentümer, Drucker u. Verleger: Druckerei Waidhofen a. d. Pbbs, Gef. m. b. H., in Waidhofen a. d. Pbbs. — Verantwortlicher Schriftleiter: Leopold Stummer,

Waidhofen a. d. M bs, Oberer Stadtplatz 33.
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